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Möchten Sie auch in der Kirmeszeitung
inserieren, dann setzen Sie sich gerne

mit uns in Verbindung.

Infos erhalten Sie beim Vorsitzenden
Klaus Rittel unter Telefon 0261-71107.

Programm
23.-25.06.2017

Freitag 23. Juni

 ab 17:00 Sommerrodelbahn
Hüpfburg; Kowelix

18:30 Kirmeseröffnung

19:00 Spanferkel vom Grill
�so lange der Vorrat reicht�

19:00 Unterhaltung mit der Band
�Velvet Lions�

Samstag 24. Juni

12:00 Baumaufstellen

13:00 Eintopfessen (kostenlos)

19:00 Kölschabend
Unterhaltung mit Olli Kresch

Sommerrodelbahn
Hüpfburg, Kowelix

Sonntag 25. Juni

08:00 Weckruf

11:00 Festhochamt unter Mitwirkung
des Blasorchesters Kryut und
des Katholischen Kirchenchores
St. Peter und Paul

13:30 Großer Festumzug mit
befreundeten Vereinen und
anschließendem Baumspruch

15:00 Unterhaltung mit der Dixieland-
Band �Stonehead-Stompers
Kaffee und Kuchen

16:00 Kinderbelustigung
Hüpfburg, Nagelspiel

Wir bieten die gewohnt
gute Restauration in eigener Regie!

An allen Tagen Eintritt frei!

Zeltaufbau Mittwoch 21.06. ab 16.00 Uhr
Zeltabbau Montag 26.06. ab 16.00 Uhr

Helfer zum Auf- und Abbau sind willkommen !

Die Kirmesgesellschaft
dankt allen Inserenten
für ihre Unterstützung!

Liebe Mitglieder,

liebe Gäste

der Pfaffendorfer Kirmes !

Wir feiern in diesem Jahr unsere 112. Kirmes.
Kirmes = Kirchweihfest � viele wissen vielleicht nicht,
dass der Ursprung unserer Kirmes ein Fest am
Namenstag der Kirchenpatronen Peter und Paul ist.
(ursprünglich war die Kirche nach dem Namenspatron
Johannes benannt, daher findet unsere Kirmes um den
24. Juni statt.)

Wir, die Kirmesgesellschaft Pfaffendorf, wollen an dieser
Tradition festhalten. Ich glaube, gerade in der Zeit der
Umbrüche und Neuerungen in der Kirchenverwaltung
bzw. Änderungen in den Pfarreienstrukturen, ist es
wichtig, alte Traditionen fortzuführen.
Wir können uns den notwendigen Änderungen und
Anpassungen �  nicht nur im kirchlichen Bereich �  nicht
verweigern. Wir müssen die Neuerungen bestmöglich
mitgestalten � dazu gehört auch die Aufrechterhaltung
der Tradition, Kirmes zu feiern.
In der heutigen Zeit, der immer schneller werdenden
Neuerungen und Anpassungen im täglichen Leben, ist
es ,  g laube ich ,  um so  w ich t iger,  auch e inmal
abzuschalten und mit Nachbarn, Freunden und unseren
Dorfbewohnern ins Gespräch zu kommen. Die Kirmes
bietet hierzu an den drei Festtagen vom 23.-25.6.17
die beste Gelegenheit.

Ich wünsche uns al len schöne Kirmestage, gute
Gespräche und freue mich, viele Pfaffendorfer und Gäste
auf dem Kirmesplatz begrüßen zu dürfen.
Ich danke allen Besuchern, Freunden, Helfern und
Unterstützern der Kirmes !

Es grüßt mit
MIR HANNEN

Klaus Rittel
1. Vorsitzender
KG Pfaffendorf
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Klaus Rittel
Astrid Rittel

Auflage 1.600

Wir gedenken in Ehren allen

Gefallenen, Verstorbenen und

Vermissten der

Kirmesgesellschaft PfaffendorfRolf Geißler
Manfred Götz
Michael Hüllen

Theo Bruchhof Karl Zirwes

25 Jahre

Franz Geißler
Ludolf Hümann

70 Jahre

40 Jahre
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Liebe Pfaffendorfer,

liebe Gäste!

An einem Sonntag - ich war damals ein kleiner Junge
- stand ich wie viele andere Kinder erwartungsvoll am
Straßenrand und wartete. Wir warteten natürlich alle
auf den Kirmeszug. (Ja, auch in meiner Heimat kennt
man �Kirmes� und �Kirmesumzug�). Die Zeit bis zur
Kirmes kam mir damals immer unendlich lang vor. Ich
meine das Jahr von der letzten bis zur nächsten Kirmes.
Heute scheint die Zeit hingegen zu rasen. Gestern war
noch Weihnachten, Neujahr und Ostern  - morgen schon
Kirmes. So kommt es mir zumindest manchmal vor.
Die Kirmes war damals das einzige größere Fest; es
gab von dem Opa �Kirmesgeld� - und ab ging die Post
oder besser: das Kettenkarussell. Die Menschen hatten
längst nicht so viel Geld in der Tasche wie heute. Aber
ein Kirmes-besuch war Pflicht.

Viel hat sich verändert in der Zwischenzeit; nicht nur in
meiner Heimat sondern sicher auch in Pfaffendorf; längst
nicht alles ist besser geworden. Viele Geschehnisse,
Aktionen und Ereignisse habe ihre Spuren hinterlassen.
Und so änderte sich auch die Lebens- und Arbeitswelt
in Pfaffendorf. Es änderte sich auch das Erscheinungs-
bild unserer Stadt, unseres Stadtteiles. Auch unserer
Kirche. Aber etwas, das diese ganzen Jahre und
Veränderungen überdauert hat, ist die �Pfaffendorfer
Kirmes�. Und natürlich der Kirmeszug. Dazu muss man
gratulieren. Aber wem? Wen auch immer wir nennen -
die Aufzählung kann niemals komplett sein. Wir
gratulieren vor allem der Kirmesgesellschaft, aber auch
den vielen �Einzelkämpfern�, den �Offiziellen�, die mit
ihren Verbindungen manches Problem aus dem Weg
geräumt haben und letztendlich allen, die �im Stillen�
für diese, ihre Pfaffendorfer Kirmes, gearbeitet haben
oder arbeiten. Was ich eigentl ich sagen wil l :  In
Pfaffendorf haben wir, insbesondere �Sie�, bewiesen und
beweisen es jedes Jahr erneut:
Wenn engagierte Menschen an einem Strick ziehen -
natürlich in eine Richtung - dann ist vieles möglich.
Kirchweihfest � Kirmes.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine schöne
Kirmes 2017, viele Begegnungen mit Menschen aus Nah
und Fern. Gottes Segen über diesem Fest und schönes
Wetter fürs Fest und Gemüt.

Ihr Pastor
P. Dieter Lieblein OT

Liebe Pfaffendorferinnen

und Pfaffendorfer,

liebe Leserinnen und Leser,

v ie le  in  unserem Stadt te i l
erwarten voller Freude wieder
das  K i rmeswochenende.
Frohs inn und Gese l l igke i t
prägen dann die Tage rund um
die Kirmes auf dem Jahnplatz. Zu diesem Anlass
übermittle ich der Kirmesgesellschaft, allen Gästen
sowie den akt iven und passiven Förderern der
Pfa f fendor fe r  K i rmes im Namen unserer
Kirchengemeinde herzliche Grüße. Damit verbunden sei
der Dank an diejenigen, die auch 2017 wieder ihre freie
Zeit einsetzen, damit das Festzelt rechtzeitig aufgebaut
ist und der Service rund um die Kirmes reibungslos
ver läuft .  Al le,  d ie in Vereinen und auch in den
Kirchengemeinden Verantwortung tragen, wissen, wie
schwierig es ist, Ehrenamtliche zu finden, die sich mit
Zeit und Kraft in die gemeinsamen Projekte  einbringen.
Das Engagement für die Kirmes ist keine Selbst-
verständlichkeit.
In diesem Jahr ist das Programm der evangelischen
Kirchengemeinden bestimmt durch die Erinnerung an
die Reformation Martin Luthers vor 500 Jahren. Auch
wir in Pfaffendorf beteiligen uns mit verschiedenen
Veranstaltungen am Jubiläumsprogramm. Einige von
Ihnen haben vielleicht schon die ein oder andere
Veranstaltung in der Pfaffendorfer Kirche besucht.
Mir ist es hier einmal wichtig zu betonen, dass wir froh
se in  können über  das  gu te  Mi te inander  der
Konfessionen in unserem Stadtteil. In der Erinnerung
an die Reformation wird uns ja bewusst, dass das nicht
immer so gewesen ist. Über Jahrhunderte hat man sich
auf die Differenzen konzentriert, die man als fremd und
trennend empfand. Heute haben wir � Gott sei Dank! �
eine andere Perspektive: Wir schauen auf das, was uns
verbindet und wir nutzen alle Gelegenheiten, bei denen
wir uns gegenseitig unterstützen können. Unsere
Gesellschaft braucht das Engagement der Kirchen �
und darum richten wir unsere Angebote nicht nur an
unsere Mitglieder. Gerade in den zurückliegenden Jahren
haben wir gemerkt, dass wir miteinander viel bewegen
können. Hoffen wir darauf, dass dieser engagierte
Einsatz nicht nur ein Strohfeuer war! Auch in der Zukunft
werden s ich  in  unserem Stadt te i l  noch v ie le
Gelegenheiten für gemeinsame Aktionen bieten!
Allen, die sich an den Kirmestagen im Zelt oder auf
dem Festplatz zusammenfinden, wünsche ich frohe und
unbeschwerte Stunden in fröhlicher Runde!

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Pfarrer Peter Stursberg
Ev. Kirchengemeinde Koblenz-Pfaffendorf
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Die Anfänge der
Pfaffendorfer Kirmes

Liebe Pfaffendorfer, verehrte Gäste,

auch wir vom Kirchengemeinderat St.Peter und Paul
grüßen alle Gäste unserer Kirmes.
Dieses traditionelle Beisammensein gibt wieder die
Gelegenheit zu Gesprächen und Treffen mit Nachbarn,
Bekannten, ehemaligen Pfaffendorfern und auch mit
unseren neuen Mitbewohnern. Wir sollten diese
Möglichkeit nutzen, um gemeinsam zu feiern, denn
auch dieses Fest kann nur dann weiter Bestand haben,
wenn die Besucher das Angebot der Kirmesgesellschaft
mit ihren vielen fleißigen Helfern annehmen und den
Festplatz mit Leben erfüllen.

Allen, die zum Wohle der Gäste beitragen, sei schon
jetzt gedankt.

Ihnen allen friedliche und
schöne Kirmestage.

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Leikauf

Stellvertretender Vorsitzender
Kirchengemeinderat
St. Peter und Paul Koblenz-Pfaffendorf
Pfarreiengemeinschaft Koblenz Rechte Rheinseite

Kirchengemeinde
St. Peter und Paul

Die Anfänge der Pfaffendorfer Kirmesgesellschaft -
schon vor 140 Jahren wurde gefeiert von Heinz-Dieter
Maahs Zur Kirmes des Jahres 1951 erschien erstmals
eine Ausgabe der "Pfaffendorfer KirmesZeitung". Der
damalige verdienstvolle Schriftführer Franz Kilian zeigte
in einem Beitrag darin auf, dass die Anfänge der
Kirmesgesellschaft schon auf das Jahr 1877 zurück-
gehen. Also wurde schon vor über 140 Jahren von ei-
nigen jungen Männern der Anfang für eine "Kirmes" ge-
macht. Man fand sich jährlich zu einer Gemeinschaft
zusammen, feierte und löste sich nach dem
Fest wieder auf. Leider sind Protokollbücher
und Originalaufzeichnungen vor dem 2. Welt-
krieg nicht mehr vorhanden. Wie überliefert
wurde, feierte man das Fest damals anders,
der Grundstein für das Kirmesfest war aber
gelegt und ist bis heute vorhanden. Auch die
Hauptsymbole sind, wie damals, dieselben:
Kirmesbaum, Eierkrone und Kuckuck. "Ihre
Bedeutung dürfte ein Geheimnis bleiben", so
Franz Kil ian. Auch der Wahlspruch "Mir
hannen" blieb bis heute unverändert. Durch
eine Sage aus dem Jahre 1159 wird von die-
sem Ruf berichtet. Diese Geschichte ist schon
öfter beschrieben worden. Erst im Jahre 1905

wurde die Gesellschaft als Verein gegründet und be-
schlossen, die Kirmes alljährlich zu feiern. Das im Jahre
1930 stattgefundene 25 jährige Stiftungsfest war ein
Freudenfest, wie es Pfaffendorf selten erlebte. Die

beiden Weltkriege hinterließen aber auch traurige Spu-
ren. Viele treue Mitglieder kehrten nicht mehr in den
Heimatort zurück. Nach schweren Zeiten ließ man nicht
den Kopf hängen. So ging man auch im Jahre 1947
wieder "ans Werk" und griff die alten Bräuche auf. Und
so wird bis heute alljährlich die Kirmes und unser
Kirchweihfest festlich begangen. Erwähnenswert ist das
Auffinden einer 8 Liter Weinflasche, die früher im
Kirmeszug mit edlem Pfaffendorfer Wein gefüllt, mit-
getragen und ausgeschenkt wurde. Sie fand man im
Jahre 1940 in einem verborgenen Winkel in Koblenz
mit folgender Aufschrift:

"An des Rheines grünem Strande,
Pfaffendorf so lieblich thront,
hinter seinen grauen Mauern,
manches hübsche Mädchen wohnt.
Und an seines Berges Reben,
wächst ein edler, goldner Wein,
wie ihn das "Bienhornthal" gegeben,
schenk ich aus dieser Flasche ein!"
(Pfaffendorfer Kichweiher 1887)
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Lust auf schöne Haare?

Friseur Taccone
Emser Straße 64

56076 Ko-Pfaffendorf
Telefon 02 61 / 7 53 19
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Vor 70 Jahren von Ferdinand Rittel

Ich lese heute in der Zeitung über Armut von Kindern
und Alleinerziehenden. Damals waren Kinder bitterarm
und trauerten mit vielen Alleinerziehenden, denn der
Papa und Ernährer der Familie war vermisst oder im
Krieg gefallen. Welch ein Unterschied - heute Sorgen
im Wohlfahrtsstaat, damals große Sorgen und Trauer
im Elend.

Um die Jahreswende 1946/47 hatten wir reichlich zu
essen, eine schöne Bescherung war das zu Weih-
nachten, denn Spielzeug gab es nicht. Die Festung mit
den vielen Bleisoldaten aus der Kr iegszei t  war
verschwunden. Unsere drei Schlosser hatten eine Idee:
Kinder-Blechschubkarren wurden in unserer Werkstatt
gebaut. Blech und Winkeleisen bekamen wir über
Bezugsscheine (für Arbeiten in den Kasernen), die vom
französischen Kommandanten ausgestellt wurden.
Kinderwagenrädchen und Gartenschlauch für die Griffe
haben wir in den Trümmern gefunden. Die Schubkarren
haben unsere großen Brüder im Maifeld und im
Nassauer Land gegen Futteralien eingetauscht.
Unser Vater sagte öfter: �Holt den Leiterwagen mit ins
Unterdorf und bringt Ziegelsteine aus den Trümmern

mit.� Die Steine wurden im Anbau zum Bau einer Toilette
mit Wasserspülung benötigt, denn die Plumpsklos in
unserem Hof sollten verschwinden. In der Silvesternacht
1946 wollte Vater Rhein uns besuchen, aber wir haben
das mit einer Wassersperre an der Haustür verhindert.
Wir hatten Besuch von Verwandten und Freunden. Es
gab Heringssalat in Mengen. Die Salzheringe hat mein
Bruder Hans in Bremerhaven gegen Zigaret ten
eingetauscht. Die roten Rüben haben wir bei Bruchhofs
Toni erbettelt. Dr. Birker sen. war wieder einmal zu
Besuch bei unserer kranken Mutter. Der Geruch eines
Schweinebratens ließ sein Herz höher schlagen. �Wie
kommt man denn da dran?� fragte er. Mein Bruder
Eduard vermit tel te das Tauschgeschäft :  Kamel-
haarmantel gegen Schweinehälfte. Der Doktor bekam
den Vorder- und Hinterschinken, wir den Rest der Hälfte
für Vermittlung und Transport. Da Kühlmöglichkeiten
nicht vorhanden waren, wurde das Fleisch im Keller in
Steintöpfen eingepökelt. Hier standen auch Töpfe, in
denen gelegentl ich �Kappes� und Bohnen sauer
eingelegt wurden. Donnerstags gab es beim Metzger
Schmidt �Wurschtsupp�. Manchmal waren �Grunzeln�
drin, da war dann eine Blutwurst geplatzt. Meistens war
die Suppe dünn, dann hat Mama eine Kartoffel
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reingerieben, dazu �Ostmanns Suppengewürz�. Das
Gewürz lieferte   Herr de Waal in großen Kartons als
Ausgleich für Schlosserarbeiten.
Bei Milch-Müller gab es auf Lebensmittelkarten gele-
gentlich Magermilch. Eines Tages war der Laden
geschlossen, die dünne Milch sollte mit Wasser ver-
dünnt worden sein.

Ja, so war es, wie zuvor erzählt: essen, trinken,
hamstern und tauschen � gelegentlich auch mal klauen-
was man damals Mundraub nannte. Sieben Mäuler
mussten gestopft werden. Ich glaube, wir waren trotz
Armut mit unserer Kindheit zufrieden.
Nach der Schule wurden am Rhein Burgen gebaut. Im
Mühlgraben wurde Fußball gespielt. Die Hülle des Balles
gehörte dem Werner und die Blase darin dem Toni. Oft
war der Ball nach Minuten schon platt. �Die Blos eraus,
die Blos eraus� schrie Toni und lief weinend nach Hause.
�Um die 4 Ecken, alle Wege� war unser beliebtes
Laufspiel. Emser Straße � Seizstraße � Am Heiligen-
häuschen war eine beliebte Rennstrecke. Wenn wir
müde waren, spielten wir �Fletches�- Reichsmark-
münzen wurden an die Wand geworfen und wenn dann
eine senkrecht stehen blieb, war der Gewinn ganz nah.
Vater Rhein hat bei Hochwasser viel Brauchbares
angespült, viel Holz, ganze Baumstämme,
sowie ein geheimnisvolles Fass. Dieses Fass
war für uns eine Lebens-versicherung für lange
Zeit. Es war ein Waschmittelextrakt, das, in
kleine Tüten abgepackt, bei den Bauern
begehrt war und uns den Magen füllte. Auch
einen toten amerikanischen Soldaten in
Un i fo rm haben w i r  an  Land gezogen.
Feuerwehr und Ami-Militärpolizei haben ihn
abgeholt.

Am Ostermorgen 1947 waren alle Bewohner
der Emser Straße 100 bis 160 auf  den
Bahnwaggons, die auf dem Abstel lg leis
standen, um r iesige Mengen Steinkohle
abzuräumen. Der Winter konnte kommen.
Unser Vater hat auch Schnaps gebrannt.
Schwester Anna, die evangelische Gemeinde-
schwester, kam, um einen Schlosserauftrag zu
erteilen. Sie war begeistert und durfte einen
Schnaps probieren. Kurz nach der Ver-
abschiedung an der Haustür explodierte der
Brennkessel. Die große Küche war von der
Holunder-Maische blau gefärbt. Ein Glück,
dass die Schwester mit weißem Kragen und
Kopfhaube schon vor der Tür war.

In der Schule waren die Kriegsschäden
notdürftig behoben. Heizmaterial brauchten wir
nicht mehr mitzubringen. Im Oktober 1947 kam
der neue Schulleiter Josef Massung nach
Pfaffendorf.
Der Unterricht bei ihm gefiel mir. In der
Deutschstunde lernten wir: �Die Glocke� von
Schiller, den �Erlkönig�, sowie Theaterstücke
wie �Wilhelm Tell�. Auch Krippenspiele wurden
einstudiert. Ein Kräutergarten im Süden des
Schulhofs wurde angelegt, um im Frühjahr zu
säen. Herr Massung war ein Liebhaber des

�Apostel-Bräu� in der Gaststätte �Heiligenhäuschen�.

Zwei Jahre nach Kriegsende und ein Jahr vor Ende der
Schulzeit waren die Evakuierten aus Thüringen wieder
zurück. Die ersten Flüchtlinge aus Schlesien waren
eingetroffen. Eine Verbesserung der Lebenssituation war
kaum zu merken. Die Trümmer waren beiseite geräumt.
Die versenkten Schiffe lagen noch im Rhein, ebenso
die Brücke. Die Kirchenglocken von St. Josef haben
den Krieg überlebt und uns stündlich über den Rhein
hinüber die Uhrzeit mitgeteilt. Auch unsere Familie hat
überlebt. Die älteren Brüder waren aus dem Krieg
zurückgekehrt, wir waren trotz aller Armut zufrieden.

Für das Jahr 1948 wurde eine Währungsreform
angekündigt - �Hoffnung�.
Die Völker Europas haben untereinander Krieg geführt,
Zerstörung, Trauer, Not und Elend hinterlassen. Auch
unsere Familie und die Hausgemeinschaft hat das alles
erlebt. Von fünf in den Krieg eingezogenen Männern,
sind nur zwei wieder heimgekehrt.

Es gibt nur eine Lösung, dass so etwas nie wieder
geschieht � ein friedliches, vereintes Europa.
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Text von Hans-Georg Greifenstein,
vorgetragen von Dietmar Schuh

Gode ihr Leut, hei sein ich widder,
Zur Kärmes en St. Paul on Pidder.
Zor Kärmes en Paffendorf am Rhein,
Ich, euere Kärmesjung lade euch ein.
Met mir ze feiere, seid lustig on froh,
Ganz ohne Stress on en aller Roh.

Wie jedes Johr stiehn ich en luftiger Höh,
On freue mich, datt ich su vill von euch seh.
Herzlich willkommen, Ihr seid dat Wichtigste on Beste,
Denn wat wär die Kärmes ohne Gäste.

Dank an die hohe Geistlichkeit,
Die heut für onser Kärmes Zeit.
Han ons dat Huhamt gehalle, die gode Junge,
Dank och dem KKC de dozo gesunge.

Dank an die Musiker, die dorch die Paffendorfer Stroße,
Met ons marschiert on ons de Marsch gebloose.
Danke son ich de Abordnunge, wie et sich gehiert
Von de befreundete Vereine die met marschiert.
Dene Vereine vom Ortsreng natürlich och,
Ohne euch wär dat keine rechtije Kärmeszoch.

On su soll off euch all vor allen Dingen,

Jetzt de irschte Tusch erklingen.

Vill es jo seit der letzte Kärmes net vurgefalle,
Alsu don ich euch net lang vom Kaffee abhalle.
Korz on knapp on nur kein Bang
De Kärmessproch, de wird net lang.
Mir dot datt eijentlich och god gefalle,
Letzt Johr sein ich vur Erschöpfung fast
vom Baum gefalle.

Apropos Baum,
Dat mos ich euch verzehle,
Om de Kärmesbaum gov et Querele.
Seit 1905 stelle mir, mer glaubt et kaum
En Paffendorf en Kärmesbaum.
Seitdem don en de Wald mir giehn,
Wo halt su die Bäum rom stiehn.
Don dann dovon eine fälle
On om Kärmesplatz offstelle.

On seit der Zeit wird off em Ware,
De Baum vom Wald ent Dorf gefahre.
Zur Sicherheit stets met dobei
On vorne weg die Bolizei.

Doch wenn ihr meint, dat wär net schwer,
Wie fröher gieht dat heut net mehr!
Denn weil gefährlich de Transport,
Vom Wald en onse Heimatort,
Most bei der Stadt an höchster Stelle,

Dau irscht mol dausend Anträch stelle.
Bes dau rechtzeitig die Genehmigung en der Hand,
Gieht geföhlt ein Johr ent Land.

Su wär fast � ihr glaubt et kaum,
Die Kärmes dies Johr ohne Baum.
On ich ständ net en luftigen Höh�n
On könnt off euch eronner sehn.
Gott sei Dank es nix passiert,
De Kärmesbaum den Platz verziert.
On ich kann, wie et stets gewese,
Hei owe meine Sproch verlese.

On su soll jetzt vor allen Dinge,

Off de Baum on die Verwaltung en Tusch erklinge!

Wahl � sofern man die noch hat,
Fand letztens wieder einmal statt.
Landtagswahlen, ach oh Graus,
Für Rut-Grön soh et net god aus.
En Stadt on Land, en Wald on Flure,
Wahlwerbung off volle Toure.
Rude, Gröne, Schwatze, Gelwe,
Alle wollen se dat selwe.
Onser bestes off der Welt,
Korz gesoht halt onser Geld.

Datt hätt mich jo net offgerächt,
Hätt sich watt neues net bewächt.
En neu Partei wirbt om Vertrau�n,
Met nem Programm, dat ziemlich braun.
On wie et scheint, en große Masse,
Hat sich dovon verführe lasse.
Datt micht mir Angst, dot irritiere,
Ihr wesst wo suwatt hin kann führe.

Warnschuß der Basis wollt mer drin erkenne,
De hätt gewaltig no henne losgiehn könne!
Ging awer noch mol god, die ganze Sach,
Hoffentlich sen se all jetzt wach.
En Ampel han mir jetzt � wie schön,
Regiere dot jetzt Rut-Gelb-Grön.
On eins, dat han se schon ferdisch gebracht,
Et get e neu Ministerium üwer Nacht.
Domet och jeder en gode Poste krecht,
Jeder en Platz am Fleischpott erwescht.
Mir dörfe de Krom, wie schon gesot, bezahle,
Bes en vier Johr, dann sen widder Wahle.

On su soll off die ganz Sach vur allen Dinge,

En der Hoffnung, dat nix passiert, en Tusch erklinge!

Wie god, dat mir en Zeidung han,
En der mer morjens lese kann,
Watt en der Welt on hei vor Ort,
Su es passiert en Bild on Wort.

De Lokalteil es net groß,
Normal es jo hei net vill los.
Doch letztens tat, wat soll ich sagen,

Kirmesspruch 2016
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En nem Artikel einer klagen,
Datt de Bewuchs gerodet wär,
Am Hafe on datt stört ihn sehr!
Alles ratzekahl rasiert,
Datt schöne Gröns es ruiniert.
Schwän on Ende, och die Ratte,
Die längste Zeit en Heimstadt hatte.
Vom Wasserbau die Umweltbarbaren,
Verantwortlich für Kahlschlag waren.
Su zetert de dann lang on breit,
Off einer halwe Zeidungsseit.

Watt mos de VVV do denke,
Als de sich domols most verrenke,
Om die selewe Junge ze motiviere,
Dat Ufer am Wahrschauer ze kultiviere?
Do han die, bes se zom Schaffe gekomme,
God ein Johr für Anlauf genomme.

Domols hat alles geschännt, et es zom Lache,
Jetzt weren se geschännt, weil se watt mache.
Dann neulich, noch su en Artikel
Vom Lese krecht mer do schon Pickel.
En Paffendorf, do hat einer entdeckt,
En Stroßename, de net korrekt.
Zemindest politisch de net mie passt,
On gleich hat e en Artikel verfaßt.
Lüderitzstraße - dat ging jo wohl gar net mie,
Dat wo de Grönder der Deutsch-Süd-West-Afrikakolonie.
On die wo für Deutschland kein Ruhmesblatt,
Meint de Gutmensch, schreibt och an die Stadt,
Se soll den Ernst der Lage erkenne
On die Stroß no jemand, de unbelastet ombenenne.

Grondsetzlich es die Idee jo net ohne,
Doch watt es met de Leut, die seit Jahre do wohne?
Neue Anschrift � de Ärjer es vorprogrammiert!
Breefböje, Visitekade, Ausweispapiere,
Alles mössen die korrigiere.
On alles für su en hehre Gedanke,
Die Betroffene weren sich herzlich bedanke.

Ich frore mich ehrlich, hat die Lokalredaktion,
Werklich nix besseres ze don?
Get et dann nix wichtigeres ze berichte,

Als su merkwürdige Geschichte?

Off die Artikel on off die engagierte Zeitgenosse,

Don mir mol hei en Tusch erklinge losse!

De VVV klagt Ach on Weh,
Bahl es dat Ortsarchiv passee!
Denn weil verkauft des Pfarrers Haus,
Mos dat Archiv, watt dren es, raus.
On all die Schätzjer, die do dren,
Wo sollen die en Zukunft hin?
Alles, watt die Archivare,
Han gesammelt üwer Jahre,
Aus der Geschicht von onsem Ort,
Datt packt mer en Kartons jetzt fort.
On die, dat wird die Zukunft sein,
Lagert man em Bunker ein.
Offgestapelt, nummeriert,
Off Liste inventarisiert.
Domet och nix verlore gieht,
De ganze Plunder jetzt do stieht.

On den net mie gebrauche kann,
Weil, mer kimmt an nix mie dran.
Ons Ortsgeschichte, mir dot dat leid,
Gerät su en Vergessenheit.
Soll datt werklich denn su sein,
Fällt euch vielleicht en Lösung ein?
On su fror ich euch heut,
Weis keiner hei en Platz, ihr Leut?

Für den, de et schafft, dat Archiv onner ze brenge,

Los ich em Voraus schon mol en Tusch erklinge!

Brögge sen von alters her,
Für die Verbindung wichtig sehr.
Wenn zwischen Orten fließt ein Fluß,
Man eine Brücke haben muss,
Um trocknen Fußes hier zu wandern,
Von einem Ufer zu dem andern.
So auch hier bei uns am Ort,
Von Pfaffendorf hier, nach Koblenz dort.

Jetzt es die Brögg, die lang ons god,

Su son die Fachleut, sehr marod�.

Die ze flecke brengt nix mehr,
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Alsu mos en neue her.

Die wird gebaut, datt es gewess,

On die ahl wird abgeress.

Wann genau, es noch net klar,

Höchstwahrscheinlich nächstes Jahr.

Vielleicht och später, ma wird et erlewe,

Off jeden Fall wird et e Verkehrschaos gewe.

On noch en Bröggeschlach stieht an,

Die Ravensteynbrögg üwer die Eisebahn.

Die konnt mer jo seit lange Jahre,

Weje Einstorzgefahr net mie befahre.

Nur noch ze Foß oder met dem Rad ging de Verkehr,

Zwesche Paffendorf on Hoschem hin on her.

Dene Hoschemer, die do wohne gefiel dat sehr,

Et es schön ruhig, keine Auduverkehr.

En der Setzstroß nohm de dofür Forme an,

Wie en der Hauptreisezeit of der Audubahn.

Awer wenn die Stadt die Brögg jetzt baue dot,

Wird, zemindest en der Seitzstroß, widder alles god.

Jetzt es die Brögg, die lang ons god,
Su son die Fachleut, sehr marod�.
Paffendorf on Hoschem widder zesammewachse!

Awer Brögge, die kann mer och baue,
Zwesche Mensche, mer mos sich nur traue.
Mensche aus verschiedene Kulture verbinde,
Vorbehalte überwinde.
Su en Bröggeschlach dot sich lohne,
Die Brögg heißt �Wohnzimmer der Natione�.
On die es gar net su weit fort,
Die stieht bei ons medde em Ort.
Für all die, die bei ons en neue Heimat gefonne han,
Gieht all mol hin, sprecht se mol an.
Domet se merke, datt se offgenomme sein,
Als neue Börjer von Paffendorf am Rhein.
On bei dene, die die Brögg geschlare han,
Ich mich hei nur bedanke kann.

On su soll off all Bröggebauer vor allen Dingen,

Hei de nächste Tusch erklingen!

Jetzt wird noch, wie et sich gehiert,
Dene Jubilare gratuliert.

Herbert Boppard, Hansi on Joachim Müller, die drei,
Sen seit 25 Jahren bei der KG dobei.

Walter Buchner on Hans Werner Zeuzheim,
ich gratuliere,
Die don seit 40 Johr zo de Kärmesjunge gehiere.

De Schmitze Karli von der Höh,
De es seit 50 Johr bei der KG.

Seit 65 Johr Kärmesjung ihr Leut,
Es de Rittels Ferd, dat es en halwe Ewigkeit!

On de Willi Pohren hat mein Hochachtung,
De es schon seit 70 Johr en Kärmesjung!

Jetzt soll off onser Jubilare vor allen Dinge,

Onsere Kärmeswalzer erklinge!

Su, ihr Leut, dat wo et gewese,
Ich don die Sach für dies Johr schleese.
Han Hunger, well vom Grell en Wurscht,
Mein Glas es leer on ich han durscht!
Hoch soll die Paffendorfer Kärmes lewe,
Ihr könnt mir eine aus gleich gewe.

Ich wünsch euch allen noch viel Freud,
An onserer schöne Kärmes heut.
On bleivt gesond, bes nächstes Johr,
Dann ben mem Kärmessproch ich do.
Ob met, ob ohne Baum, mol sehn,
Lost et bes dohin god euch geh�n.
Bleivt Frohgemut, off jeden Fall,
Datt wünscht de Kärmesjung euch all!
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Ereignisse und Daten, an die man

sich erinnern sollte zusammengestellt von Hedi Maahs

Pfarrer i.R. Helmut Kusche feierte

�Goldenes Priesterjubiläum�

Er lebt seit einigen Jahren in unserem Heimatort
Pfaffendorf. Über 35 Jahre war er Pfarrer der Herz-Jesu-
Kirche und zuletzt auch Pfarrer der Innenstadt-Pfarreien
Liebfrauen und St. Kastor, später noch St. Josef und St.

Menas. Seit 5 Jahren ist er nun im
Ruhestand - �i.R�. �i.R.� bedeutet aber
für ihn Pfarrer �in Reichweite�. Sein
Goldenes Priesterjubiläum feierte er
am 05.03.17 in der Herz-Jesu-Kirche,
mitgestaltet vom Kirchenchor Herz-
Jesu unter der musikalischen Leitung
von Joachim Aßmann.

Willi Hörter starb vor 20 Jahren

Er wurde am 13.01.1930 in Koblenz geboren. Als echter
�Schängel� liebte er seine Heimatstadt und freute sich, für
diese und deren Menschen zu arbeiten. Als Stadtrat,
Landtagsabgeordneter und schließlich von 1972-1994 als
Oberbürgermeister der Stadt Koblenz, lag ihm der
Wiederaufbau der Altstadt besonders am Herzen. Alle

anderen Aktivitäten in seiner 22-jährigen
Tätigkeit aufzuzeigen, würde den
Rahmen sprengen. Am 29.06.1995
verlieh ihm der Stadtrat die Ehren-
bürgerschaft seiner Heimatstadt. Viel
zu früh verstarb Wil l i  Hörter am
15.08.1996. Seit 3 Jahren trägt der
Platz vor dem historischen Rathaus
seinen Namen und erinnert an seine
Verdienste als Oberbürgermeister.

50. Todestag von Konrad Adenauer

Er wurde am 5.1.1876 in Köln geboren. Er studierte
Rechtswissenschaft und Volkswirtschaft. 1909 wurde er
Erster Beigeordneter in Köln. 1917 berief man ihn dort zum
Oberbürgermeister. 1921 wurde Adenauer Präsident des
Preussischen Staatsrates und bl ieb es, bis die
Nationalsozialisten 1933 seine Karriere beendeten. Er
wurde bedroht und überwacht, schließlich fand er Schutz
und Unterkunft in der Benediktinerabtei Maria Laach. Nach
Kriegsende rückte Adenauer an die Spitze der
neugegründeten CDU. 1948 wurde er Präsident des
�Parlamentarischen Rates�. Im Folgejahr wählte der
Bundestag den 73-jährigen zum ersten Bundeskanzler der
Bundesrepublik Deutschland. Die wirtschaftliche und
demokratische Entwicklung wurde maßgeblich durch ihn

geprägt. Seine Amtszeit dauerte 14
Jahre. In seine Zeit fielen die staatliche
Souveränität, die Anbindung an den
Westen, die Aussöhnung mit Frank-
reich und der Ausbau sozialer Markt-
wirtschaft. 1963 trat Adenauer vom Amt
des Bundeskanzlers zurück. Am
19.4.1967 starb er im Alter von 91
Jahren. Seine Grabstätte befindet sich
in Bad Honnef-Rhöndorf. Genau 50

Jahre nach seinem Tod wurde dort eine Dauerausstellung
unter dem Motto �Konrad Adenauer 1876-1967,
Rheinländer, Deutscher, Europäer� über sein Leben und
Wirken eröffnet . Das Museum Adenauer-Haus an seinem
früheren Wohnort war zuvor für 2,3 Mio � umgebaut und
neu gestaltet worden.

Schängel-Redakteur Schütz wurde 90 Jahre alt

Er begann seinen beruflichen Lebensweg 1949 als Volontär
bei der Koblenzer Rhein-Zeitung. Nach mehreren Jahren
erfolgreicher Tätigkeit als Lokalredakteur in Koblenz, im
Kreis Birkenfeld und in der Eifel, berief ihn die Chefredaktion
1962 wieder zurück nach Koblenz. Er sol l te für
Spezialaufgaben eingesetzt werden. Mit Tatkraft, Energie
und immer neuen Ideen für seine Heimatstadt Koblenz
gelang es ihm, die Informationszeitung �Koblenzer
Schängel� zu gestalten. Er leitete die Redaktion 28 Jahre
lang. Auch in seinem Ruhestand bleibt er dem �Schängel�
treu. Die Serie �Anno dazumal� stammt aus seiner Feder.

Sein interessantes Buch �Koblenzer
Köpfe� erfreut die Leser. Er erhielt den
Landesverdienstorden, als höchste
Auszeichnung der Stadt Koblenz den
Wappenteller, sowie das Bundes-
verdienstkreuz. Schütz ist mit 90
Jahren noch sehr agil, liebt das Reisen
und hält sich sportlich fit.

Ruth Baronin von Schilling feierte 100. Geburtstag

Die Jubilarin lebt schon mehr als 40 Jahre in Pfaffendorf.
Sie wurde in Estland geboren, machte dort ihr Abitur und
arbeitete in der Verwaltung eines Krankenhauses. 1939
heiratete sie Georg von Schilling, lebte dann in Berlin und
im polnischen Warthegau. Ende des Krieges musste sie

mit 3 kleinen Kindern flüchten. Ihr Mann
starb später in russischer Gefangen-
schaft. Sie lebte danach zunächst im
Harz und dann in Rüsselsheim, wo sie
Arbeit fand. Seit 1971 wohnt sie in
Pfaffendorf. Ihren 100. Geburtstag
feierte sie im Kreise ihrer großen
Familie. Ihr ganzer Stolz sind ihre 7
Enkel und 13 Urenkel.

Martin Luther � 500 Jahre Reformation

Ein halbes Jahrhundert ist vergangen, seit Martin Luther
seine 95 Thesen gegen den Missbrauch des Ablasses
veröffentlichte. Der Theologieprofessor Luther wandte sich
in erster Linie gegen den weit verbreiteten Kauf von

Ablassbriefen, die die Bürger ohne
Abbitte zu  leisten, von zeitlichen
Sündenstrafen befrei ten. Laut
Überlieferung soll Luther diese 95
Thesen am 31.10.1517 an die Tür der
Schlosskirche zu Wittenberg geschla-
gen haben . Deutschland feiert in diesem
Jahr mit zahlreichen Veranstaltungen
500 Jahre Reformation. Ein Höhepunkt
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im Lutherjahr wird der Deutsche Evangelische Kirchentag
sein. Zehntausende Besucher werden vom 24.-28.5.17 zu
den Feierlichkeiten in Berlin und Wittenberg erwartet.

Vor 230 Jahren kamen die ersten Protestanten

nach Koblenz

Koblenz war in seiner tausendjährigen Zugehörigkeit zum
Bistum bzw. Kurfürstentum Trier eine rein katholische
Stadt. Der 31-jährige Kolonialwarenhändler Johann Heinrich
Kehrmann war der erste Protestant, der nach Koblenz kam.
Zur damaligen Zeit musste man für die Einbürgerung Gold
und Silber bezahlen. Kehrmann beantragte seine
Einbürgerung und zahlte dafür Gold und Silber im Wert
von 7000 Gulden. Er fühlte sich in Koblenz wohl und
engagierte sich auch kommunalpolitisch als Stadtrat, beim
Koblenzer Handelsgericht,  sowie in der jungen
evangelischen Gemeinde im Kirchenvorstand. Durch das

Toleranzedikt vom 31.10.1783 des
letzten Kurfürsten Clemens
Wenzeslaus von Sachsen wurde der
lange Religionsstreit beendet. Ab
sofort unterlagen die Protestanten
keinen Bürgerrechts- und Zunfteins-
chränkungen mehr. Darauf hin zogen
viele wohlhabende evangelische Han-
delsleute nach Koblenz � so auch
der bekannte Kaufmann Johann
Friedrich Deinhard.

25 Jahre Basilika St. Kastor Koblenz

Vor 25  Jahren, am 16. Februar 1992, wurde die St.
Kastorkirche in einem Festakt zur "Basilika Minor"
erhoben. Die Anregung dazu ging auf den damaligen Pfarrer
Berthold Matthias Schäfer zurück, die auch vom Trierer
Bischof Hermann Josef Spital unterstützt wurde. Durch
Dekret von Papst Johannes Paul II vom 30.Juli 1991 wurde
die älteste Kirche von Koblenz mit der hohen Würde einer
"Basilika Minor" ausgezeichnet. In einem feierlichen
Pontifikalamt mit dem Apostolischen Nuntius Erzbischof
Dr. Lajos Kada und Bischof Hermann Josef Spital und
prominenten Ehrengästen u.a. Bundeskanzler Helmut
Kohl, Ministerpräsident Scharping und Oberbürgermeister
Willi Hörter wurde diese Ehrung begangen.

Am 25. Jahrestag wurde der
"Basi l ika-Erhebung" in
einem festlichen Hochamt
mit Weihbischof Jörg
Michael Peters, Pfarrer
Stephan Wolff und Priestern
aus den Koblenzer Pfarreien
gedacht. In seiner Predigt
erinnerte Bischof Peters
daran, dass das Gotteshaus
St. Kastor nicht nur aus
histor ischen Gründen,

sondern auch aus Gründen einer frühen und vorbildlichen
Verkündigung des Evangeliums ausgezeichnet wurde.
Eine brillante Festrede hielt Diakon Willibert Pauels über
das Thema" Von der Freude, katholisch zu sein".
Grußworte sprachen Oberbürgermeister  Dr. Hofmann-
Göttig, der Vorsitzende des Pfarrgemeinderats Hermann-
Josef Vierbuchen und Michael Hörter für den Förderverein
St. Kastor.

Die "Basilika Minor" ist ein päpstlicher Ehrentitel für
historische und liturgische bedeutende Gotteshäuser.
Äußerlich erkennbar ist über dem Haupteingang das
Papstwappen. Im Innenraum der Kirche sind als weitere
Hinweise der "Basilikaschirm" und das "Silberglöckchen"
zu nennen, die sich rechts und links im Chorraum befinden.
In den frühen Jahrhunderten galt die St. Kastorkirche als
Mutterkirche vieler Seelsorgeeinheiten, zu denen auch
damals unsere Pfarrkirche St. Peter und Paul in Pfaffendorf
gehörte.

Kirmestradition
- den Grundschulkindern nahe gebracht.

Auf Einladung des Schulleiters der Grundschule
Pfaffendorf, Herr Schwesing, besuchten Mitglieder der
Kirmesgesellschaft Pfaffendorf Anfang Juni 2016 die
Klassen drei und vier der Grundschule. Sie erinnerten die
Kinder daran, dass bald Kirmes gefeiert wird und erklärten
ihnen, was es mit dem Brauchtum auf sich hat.

Um die Neugier und das Interesse der Kinder zu wecken,
brachten Sie einen nachgebildeten großen Vogel, der einen
Kuckuck darstellen sollte und  auf einer Stange befestigt
war, mit in die Schule. Auf einer mitgeführten  großen Fahne
war ein Vogel abgebildet und darunter ein Schriftzug �Mir
hannen� zu lesen.

In spannenden Geschichten wurde ihnen erzählt, was es
mit dem Vogel und dem Schriftzug auf sich hat und warum
an Kirmes ein Kirmesbaum aufgestel l t  wird. Die
Geschichte der Burg, am Anfang des Bienhorntales und
der dort lebenden Ritter zog die Kinder in ihren Bann.Der
Einladung an dem Kirmeszug teilzunehmen, folgten viele
Kinder welche  ein Wägelchen, beladen mit Obst und
Vitamingetränken mit sich zogen.

Die Kirmesgesellschaft hofft, dass auch in diesem Jahr
viele Kinder der Grundschule, an dem Kirmeszug teil-
nehmen werden.

Manfred König
(Jugendwart Kirmesgesellschaft)
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Gesundheit ist nicht alles,
aber ohne Gesundheit ist alles nichts.
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Bald ist es wieder soweit, in wenigen Wochen findet
die traditionelle Kirmes in Pfaffendorf statt. In Pfaffendorf
ist der Ruf �Mir hannen� zu hören und der Kuckuck wird
von den Mitgliedern der Kirmesgesellschaft durch die
Straßen getragen. Gerne feiern auch die Mitglieder des
Anglerclubs mit und nehmen mit einer Abordnung am
Kirmesumzug teil.

Nachdem wir, die Angler, bei besonders gutem Wetter
im letzten Jahr ein außerordentlich gut besuchtes
Bratfischfest mit den Pfaffendorfern und auswärtigen
Gästen im Schulhof feiern konnten,  beginnen wir kurz
nach der Kirmes mit dem Vorbereitungen für unser 25.
Jubliläumsbratfischfest am 5. und 6. August 2017, zu
dem wir wieder gerne viele Gäste begrüßen möchten.
Besonders freuen wir uns auf  jene Besucher, die
alljährlich zu Bratfisch, Kaffee, Kuchen und kühlen
Getränken unsere gern gesehenen Gäste sind, aber
auch auf alle, die unser Bratfischfest bisher noch nicht
kennen und unsere Köstlichkeiten probieren wollen.
Auch zu unseren sonst igen Veranstal tungen im
Anglerhe im,  wie  Her ingsessen,  Kö lsch-Abend,
Bayrischer Abend, Debbekocheessen und Weihnachts-

Anglerclub
AC Pfaffendorf 1931 e.v.

feier begrüßen wir gerne unsere Mitgl ieder und
verbringen ein paar schöne gemeinsame Stunden. Die
�Mittwochsrunde� im Anglerheim ist gut besucht und
erfreut sich steigender Beliebtheit.

Auf geht�s ins Kirmeszelt, zum Kirmesumzug und auf
den Kirmesplatz!

Es grüßt herzlich der AC Koblenz-Pfaffendorf v. 1931
e.V.

�Mir hannen�

Joachim Müller
(Vorsitzender)

Kinder der 3. und 4. Klasse der Grundschule

Pfaffendorf wurden wieder auf die Saison

vorbereitet

Auf dem Schulhof wurde ein Parcours des ADAC
so aufgebaut, dass die Kinder spielerisch wichtige
Fahr techniken,  d ie  s ie  für  das Fahren im
Straßenverkehr beherrschen müssen, einüben
konnten.  Auch wurde ihnen anschau l ich
demonstriert, dass das Tragen eines Fahrrad-
helmes unerlässlich ist und im Falle eines Unfalls
den Kopf schützt.
Ein rohes Ei, welches aus einer beachtlichen Höhe
in einen Fahrradhelm fallen gelassen wurde,
überstand den �Sturz� unbeschadet. Im Gegensatz
dazu zerbarst das Ei, als es aus gleicher Höhe in eine
Pfanne fiel.
Die Kinder staunten darüber und verstanden, wie wichtig
es ist, einen Helm zu tragen, auch, damit sie gesund
an Spielen anlässlich der Kirmes im Juni teilnehmen
können.
Um die Konzentration der Kinder aufrecht zu erhalten,
konnten sich sie sich mit  berei tgestel l tem Obst
stärken. Auf Initiative der Kirmesgesellschaft Pfaffendorf
und mit Hi l fe der Eltern und eines hi l fsbereiten
eritreischen Asylanten wurde dieses Übungsprogramm
und die Kontrolle der Räder durchgeführt.

Jugendwart Manfred König

Sicher auf dem Fahrrad,
aber nur mit Helm!
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Was in Pfaffendorf so übers Jahr geschah
der Verschönerungsverein VVV berichtet

Das Ortsarchiv hat einen neuen Platz gefunden

Die Suche nach einer neuen Heimat für das Ortsarchiv
des VVV hat ein Ende. Weil mit dem Verkauf des
Pfar rhauses  das  Mie tverhä l tn is  im Anbau des
Pfarrhauses ausgelaufen war und sicher auch, weil
endlich mehr Platz mit besseren und geeigneteren
Arbeitsmöglichkeiten gefunden werden musste, hat das
Ortsarchiv jetzt seinen neuen Platz auf der Empore der
Pfarrkirche St. Peter u. Paul. Die katholische Kirchen-
gemeinde hat dem VVV einen Raum neben der Orgel
gegen einen geringen Mietzins zur Verfügung gestellt.
Im Oktober ist der alte Raum neben dem Pfarrhaus in
2 �heft igen�  Akt ionen ausgeräumt worden.  Die
Umzugkartons, die Schränke und Vitrinen, die Bilder:
Alles konnte kurzfristig in der Kirche zwischengelagert
werden. Der gesamte Bestand ist dann in einer nicht
minder heftigen Aktion in die Räumlichkeiten auf der
Empore transportiert worden. Dankenswerter Weise hat
uns Dachdecker Marco Zeuzheim seinen Aufzug zur
Verfügung gestellt.
Nun folgt noch � nicht unter Zeitdruck � die Aufgabe,
die Bestände neu unterzubringen und die Arbeits-
möglichkeiten einzurichten.
Die Unterbringung des Ortsarchivs in der Kirche bietet
auch Möglichkeiten, großzügiger als bisher Teile aus
den Beständen in  k le ineren Ausste l lungen der
Öffentlichkeit vorzustellen. Das macht das Archiv
attraktiver, ist zugleich auch ein Anreiz, dem Kirchen-
raum neue Attraktivität als Ort in der Gemeinde zu
vermitteln.

Kulturfahrt 2016

Im letzten  Jahr hat der VVV auf seiner traditionellen
Kulturfahrt die Stadt Oppenheim besucht.
Oppenheim ist eine historische Stadt am Rhein, südlich
von Mainz, eingerahmt von den rheinhessischen
Weinbergen. Von den Römern gegründet erhielt sie 1225
den Rang einer �Freien Reichsstadt�. Zeugnis von der
reichen Geschichte geben u.a. die gotische �Katharinen-
Kirche�, die Altstadt mit ihren verwinkelten Gässchen
und Treppengassen, die Burgruine �Landskron� und
ebenso die geheimnisvolle Stadt unter der Stadt: das
Oppenheimer �Kellerlabyrinth�.
Im Mittelpunkt unseres Besuchs standen  Führungen
durch  d ie  Kathar inen-K i rche und durch  das

Kellerlabyrinth. Die Katharinen-Kirche gilt als das
bedeutendste gotische sakrale Bauwerk zwischen dem
Kölner Dom und dem Straßburger Münster. Der Abstieg
in  Oppenhe ims Unterwe l t  führ t  in  e in  Sys tem
unterirdischer Gänge und Keller, das die gesamte
Oppenheimer Altstadt durchzieht. Es gibt einen Hinweis
auf  den mi t te la l te r l i chen Grundr iss  der  Stadt
Oppenheim, die im Jahre 1689 vollständig zerstört
worden war. Natürl ich bl ieb auch Zeit für einen
gemütlichen Stadtbummel.
Im �Bonnheimer Hof� zwischen Bingen und Bad
Kreuznach fand die Kul turfahrt  e inen würdigen
Absch luss  mi t  Abendessen und gemüt l i chem
Beisammensein.

Die Eifelblickhütte des Verschönerungsvereins

Pfaffendorf ist bis auf die Grundmauern

 abgebrannt. Was ist geschehen?

Am 30.10.2016, am späten Sonntagabend, ist die
Eifelblickhütte der Verschönerungsvereins Pfaffendorf
auf der Schmidtenhöhe, unterhalb der Schießstände
bis auf die Grundmauern abgebrannt. Aufmerksame
Beobachter, u.a. von der Karthause, hatten das
lodernde Feuer oberhalb des Astersteins entdeckt und
den Brand der Feuerwehr gegen 21.25 Uhr gemeldet.
Als die Feuerwehr am Brandort eintraf, stand alles in
hellen Flammen. Über 3 Stunden waren die Berufs-

feuerwehr Koblenz sowie die Freiwilligen Feuerwehren
aus Ehrenbreitstein und Arzheim im Einsatz. Zu retten
war nichts mehr.  Die Pol izei  war mit  mehreren
Streifenwagen und dem Polizeihubschrauber im
Einsatz.
Gegen 23.15 Uhr war das Ehepaar Castor, das im
Auftrag des Verschönerungsvereins die Eifelblickhütte
betreut, benachrichtigt worden. Vor Ort fand es nur noch
einen rauchenden Trümmerhaufen vor. Der von dem
Ehepaar Castor benachrichtigte stel lvertretende
Vereinsvorsitzende Joachim Zimmermann hatte noch
Kontakt mit der abziehenden Feuerwehr.
Über die Brandursache konnten keine Angaben gemacht
werden. Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen.
In dem Zusammenhang konnte der Verschönerungs-
verein der Polizei noch einen Hinweis auf eine versuchte
Brandstiftung geben, die kurz vor dem Brand vorge-
nommen worden sein musste. Die Polizei hat die
entsprechende Anzeige inzwischen bestätigt.

23



24



Wiederaufbau im Blick

Die Eifelblickhütte des Verschönerungsvereins war seit
ca. 40 Jahren ein äußerst beliebter Grillplatz auf der
rechten Rheinseite. Die Hütte wurde regelmäßig für
Vereins- und Familienfeiern vermietet. Mit großem
Einsatz an ehrenamtlicher Arbeit hat der Verein die
Anlage regelmäßig gepflegt und verbessert. Allein in
den letzten 5 Jahren sind ca. 10.000 Euro investiert,
insbesondere für Tische und Bänke im Außenbereich.
Die Nachricht vom Brand der Eifelblickhütte hat sich
blitzartig herumgesprochen, nicht nur in Pfaffendorf und
nicht nur auf der rechten Rheinseite. Der Vereins-
vorsitzende Gerhard Bruchhof, der sich zur Zeit des
Brandes im Urlaub befunden hatte, nannte den Brand
der Hütte �den schmerzlichsten Verlust in seiner Zeit
als Vereinsvorsitzender�. In den vielen Rückmeldungen,

die den Verein erreicht haben, wurde immer wieder die
Bitte zum Ausdruck gebracht, dass der Verein die Hütte
wieder aufbaut, da sie ein �unentbehrlicher Platz� für
Freizeit und Erholung auf der rechten Rheinseite sei.
Auf einer außerordentlichen Vorstandssitzung am
08.11.2016 hat der Verein nach eingehender Diskussion
einstimmig den Beschluss gefasst, den Wiederaufbau
der Eifelblickhütte � Schutzhütte und Gril lplatz -
anzugehen un ter  dem Vorbeha l t ,  dass  d ie
baurechtlichen Voraussetzungen für die Baumaßnahme
gegeben s ind ,  dass  d ie  F inanz ierung des
Wiederaufbaus gesichert ist und dass die Arbeiten die
Kräfte der ehrenamtl ich Tätigen im Verein nicht
überfordern.
Der Neubau wird geplant

Nach der grundsätzlichen Weichenstellung im Vorstand
des Vereins werden derzeit die ersten Schritte getan:
Die Brandstätte wurde unter tatkräftiger Hilfe von
Pfaffendorfer und Astersteiner Vereinen vollständig
geräumt und gesäubert.
Nach ersten durchaus positiven Gesprächen mit der
zuständigen Bauverwaltung wurde ein Bauantrag gestellt
als Grundvoraussetzung für alle weiteren Planungen.

Voraussetzung für die Erteilung der Genehmigung sind
noch einige Auflagen der Bauverwaltung zu erfüllen.
Sobald ein hoffentlich positiver Bescheid des Bauamtes
vorliegt, muss eine solide Finanzierung gesichert
werden. Diese Finanzierung kann der Verein nicht
alleine schultern. Deshalb will der Verein im Falle der
Baugenehmigung eine Spendenaktion starten, die sich
an alle Pfaffendorferinnen und Pfaffendorfer, aber
genauso an alle die wendet, denen der Wiederaufbau
der beliebten Eifelblickhütte ein Anliegen ist.

Martinszug 2016

Im le tz ten Jahr  führ te  der  Mar t inszug von der
Pfaffendorfer Grundschule über die Emser Str. zum
Bolzplatz an der Brückenrampe. Der veranstaltende

Or ts r ing  konnte  s ich
wieder  über  e ine rege
Beteiligung freuen. Als der
Zug am Bolzplatz ankam,
loderten schon die Flam-
men des großen Martins-
feuers. Wie es gute Tradi-
t ion ist ,  gab es wieder
Glühwein für die Erwach-
senen,  Kakao und vor
allem aber den �Ditz� für
alle Kinder.

Der Dank des Ortsrings
gilt allen Helferinnen und
Hel fern  aus den Or ts -
vereinen, genauso aber
auch der  Po l ize i  aus
Lahnstein und der Frei-
wil l igen Feuerwehr aus
Horchheim.

Neu war in
diesem Jahr,
dass  St .
Mar t in  au f
e inem Um-
weg an die
Grundschule
g e k o m m e n
war: Er hatte
vorher  den
Seniorinnen
und Senioren
im Senioren-
zentrum �Hildegard von Bingen� an der Emser Str. einen
Besuch abgestattet. Das Seniorenzentrum hatte sowohl
ein kleines Martinsfeuer, als auch Glühwein und
Martinswecken vorbereitet. Für die Seniorinnen und
Senioren war der Besuch des hl. Martin ein großes
Erlebnis und eine schöne Erinnerung.

Gerhard Bruchhof, Vorsitzender
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PhysiotherapiepraxisPhysiotherapiepraxisPhysiotherapiepraxisPhysiotherapiepraxisPhysiotherapiepraxis für für für für für

Physikalische Therapie | NaturheilkundePhysikalische Therapie | NaturheilkundePhysikalische Therapie | NaturheilkundePhysikalische Therapie | NaturheilkundePhysikalische Therapie | Naturheilkunde
Hausbesuche

Michaela Wißmann

Masseurin, Homöopathin, Heilpraktikerin, Physiotherapeutin

Wendelinusstraße 9  |  56076 Koblenz-Pfaffendorf

Telefon: 0261/79980  |  Mobil: 0157/54848435

kostenfreie Parkplätze am Haus
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Nachdem das Jahr 2015 ganz im Zeichen des 150-jäh-
rigen Vereinsjubiläums stand, war das darauf folgende
Jahr wieder ein ganz normales Vereinsjahr. Aber nichts
destotrotz hatten sowohl Männerchor unter der Leitung
von Waltraud Schmitt, als auch Frauenchor unter der
Leitung von Marius Kaffine genügend gesangliche aber
auch außergesangliche Aktivitäten.

Der Frauen-und Männerchor des MGV �Frohsinn� 1865
e.V. Pfaffendorf nahmen am 20. Mai 2016 bei der Ver-
anstaltung zum 25-jährigen Bestehen des Frauenchors
Quodlibet Rübenach in der vollbesetzten Schützenhalle
in Rübenach teil. Beide Chöre konnten dabei das fach-
kundige Publikum voll überzeugen.  Einen Tag später
überzeugte der Frauenchor bei einer Veranstaltung des
MGV Lay anläßlich des �Modern Song Projekt Cho-
res�.

Am 19. Juni 2016 wiederum glänzte der Männerchor
bei einer gut besuchten Veranstaltung zum 160-jähri-
gen Bestehen des MGV Neuendorf mit den Liedern
�Now let me fly�, �Ihr von Morgen� und dem Wiener
Volkslied �Oh du lieber Augustin�. Die Teilnahme am
Freundschaftssingen des MGV Becheln und beim MGV
�Glückauf� Ems durch den Frauenchor ergänzte das
rege Sommerhalbjahr.
Wie jedes Jahr nahmen dann beide Chöre am 11. De-
zember 2016 am Adventskonzert der Kolibris in der
Pfaffendorfer St. Peter und Paul-Kirche mit jeweils drei
Liedbeiträgen teil.  Der Höhepunkt des Konzerts war
das Lied �Schau auf die Welt� vorgetragen vom Kinder-,
Frauen- und Männerchor mit Klavierbegleitung unter der
Leitung der Dirigentin des Männerchors, Waltraud
Schmitt.

An außergesanglichen Aktivitäten sind zu nennen, der
Ausflug der Sänger zum Lava Dom in Mendig, die
Himmelfahrtswanderung nach Ehrenbreitstein, durch
das Blindtal, über Arzheim auf die Schmittenhöhe und
von dort zurück nach Pfaffendorf. Männer-und Frauen-

Männergesangsverein �Frohsinn� 1865 e.V. Pfaffendorf

chor besuchten noch den Weihnachtsmarkt zur �Alten
Brauerei� im Kasbachtal und die Altstadt von Linz/
Rhein.

Und dann stand kurz danach schon die Fastnacht 2017
vor der Tür. Mit seiner traditionellen Sitzung �Olau beim
MGV� am 17. Februar 2017, nun zum vierten Mal auf
dem Pfaffendorfer Narrenschiff �MS Deutsches Eck�,
zeigte der MGV Frohsinn Pfaffendorf, dass man auch
als Nichtkarnevalsverein ausgelassen Karneval feiern
kann.
Wie jedes Jahr kamen gekonnte Vorträge, Sketche und
Liedbeiträge aus den Reihen der eigenen Sängerinnen
und Sänger. Das Männer-und das Frauenballett der
Schälsjer ergänzte gekonnt das Programm. Ein Glanz-
punkt war das Kinderballett der Schälsjer mit einem
klassischen Gardetanz und einem Showtanz.

Höhepunkte der Sitzung aber war der Auftritt des
Koblenzer Prinzen Christian, dat Schängelche vom
Musselstrand und seiner Confluentia Kathi zu später
Stunde. Mit Tanz zu bekannten Melodien ging diese
Veranstaltung weit nach Mitternacht zu Ende.

Hartmut Hager
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Emser Straße 93   |   56076 Koblenz-Pfaffendorf

Telefon 02 61 / 7 68 10   |   Fax 02 61 / 9 73 32 64

Schiffstelefon 01 75 / 4 17 00 45

personenschiffahrt-merkelbach@t-online.de

www.merkelbach.personenschiffe.de

� Burgrundfahrten

� Ausflugsfahrten

� Abend- und Sonderfahrten

für Vereine, Betriebe, Gesellschaften

� Familien- und Hochzeitsfeiern

� Weihnachtsfeiern

� Brunchfahrten

Wir stehen Ihnen ganzjährig zur Verfügung
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Schützenfest 2016

Erstmals feierte die Schützengesellschaft 2016 das
Schützenfest an zwei Tagen.Statt montags wurden die
neuen Majestäten am Samstag ausgeschossen. Kai-
ser wurde Jörg Wahl, Schülerprinzessin Valeria Grasso,
Jungschützenkönig Riccardo Grasso und Damen-
königin Renate Flesser.
Das �Highlight� war, wie in jedem Jahr, der Kampf um
die Königswürde bei den Herren. Traditionsgemäß wur-
de wieder mit Großkalibergewehren geschossen. Der
Vogel fiel dann bei Bernd Zanft, der zum ersten Mal
König ist.

Am Sonntag fand morgens der traditionelle Feldgot-
tesdienst auf dem Platz statt. Da die Messe an die-
sem Sonntag morgens in der Kirche St. Peter und Paul
ausfällt, kommen die meisten Kirchgänger dann zum
Schützenplatz hoch.
Musikalisch unterstützte den Gottesdienst wie immer
das Musikensemble von Karl-Heinz Kryut.
Nachmittags wurde dann nach dem Antreten der Uni-
formierten und der Gastvereine mit Begleitung des
Musikvereins Lonnig das Fest gefeiert.
Seit drei Jahren wird an diesem Nachmittag der Bürger-
könig/in ausgeschossen. Dabei wird mit dem Luftge-
wehr auf Scheiben geschossen.
16 Teilnehmer hatten sich angemeldet und versuchten
ihr Glück. Das beste Ergebnis erzielte dieses Mal eine
Frau und erstmals gab es eine Bürgerkönigin namens
Christina Ferveere. Dieser Titel bringt keine weiteren
Verpflichtungen mit sich!

Das diesjährige Schützenfest findet vom

Samstag 08. - Sonntag 09. Juli statt.

Bis zum nächsten größeren Fest waren speziell die
Uniformierten zu Gast auf diversen Schützenfesten und
Königsbällen der befreundeten Vereine.
Kurz  vor  Weihnachten  fand das  t rad i t ione l le
Döbbekocheessen und die Weihnachtsfeier statt, wo
sich auch der Nikolaus wieder die Ehre gab.

Königsball 2017

Am 14. Januar fand der Königsball zu Ehren der Ma-
jestäten statt. Es kamen viele Gäste und diese verleb-
ten einen kurzweiligen Abend auf Grund eines abwechs-
lungsreichen Programms.

Sebastianus Frühschoppen

Dieses Fest wird zu Ehren des Heiligen Sebastianus
, dem Schutzpatron der Schützen, gefeiert.
Traditionell hält dann der Schützenkönig �Hof� und alle
Gäste kommen zu ihm und stoßen mit ihm an. Im Hin-
tergrund des Prozederes läuft hierbei der Defiliermarsch
und der König muss solange seine Gäste empfangen,
bis der Marsch verstummt! Der ein oder andere Gast
erscheint dann natürlich mehrmals und der König muss
immer wieder mit anstoßen, was bedeutet, dass der
König an dem Nachmittag sehr �trinkfest� sein sollte.

Maiwanderung

Am 1. Mai fand wieder die traditionelle Maiwanderung
statt. Start und Ziel war wie immer der Schützenplatz.
Die Wanderung ging diesmal rund um die Schmitten-
höhe. Anschließend wurde der Tag bei leckerem Grill-
gut auf dem Schützenplatz ausklingen lassen.

Kirmes

Die Schützengesellschaft Pfaffendorf wünscht der
Kirmesgesellschaft eine schöne Kirmes und vor allem
gutes Wetter.

Walter Burger

(Pressereferent SG Pfaffendorf)

Die Räumlichkeiten auf dem
Schützenplatz (Saal, Grill-
hütte, Saloon) können wieder
für Feierlichkeiten angemietet
werden!
Informationen: Montag und
Donnerstag ab 17:00 Uhr,
Freitag ab 18:00 Uhr unter
0261/77240 oder direkt im
Vereinshaus.

Weitere Infos zum Verein
unter:
www.sg-pfaffendorf1898.de

Schützengesellschaft

Pfaffendorf 1898 e.V.
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TV Vater Jahn
1895 Ko.-Pfaffendorf e.v.

�Sport ,  Spie l  Spaß und

vieles mehr seit 1895�  ist

das Motto unseres Vereins.

Am 03.06.2016 fand in der Sporthalle Ravensteyn-
strasse die Jahreshauptversammlung 2016 statt. In
einer gut besuchten Veranstaltung, konnte der erste
Vorsitzende Walter Burger zahlreiche Mitglieder
begrüßen. Es folgte der Rechenschaftsbericht des
Vorstandes. Mit mehr als 400 Mitgliedern, steht der
Verein auf soliden Füßen und ist auch für die Zukunft
gut aufgestellt. Walter Burger dankte dem langjährigen
Kassenwart Karl-Heinz Diekmann für seine außer-
ordentliche Buchführung, da er zur anstehenden Wahl
nicht mehr kandiert. Im Anschluss konnten mehrere
Mitglieder für die Treue zum Verein geehrt werden. Für
die 40-jährige Mitgliedschaft im Verein wurden geehrt:
Joachim, Rita und Benedikt Zimmermann, Agnes
Schuck, Anja Schuck, Dieter Schmaus. Für die 25-
jährige Mitgliedschaft im Verein wurden geehrt: Hedwig
Maahs, Jasmin Moitz, Petra Orth, Jessica Orth,
Josefine Rittgen, Thomas Semus, Rita Witte. Bei den
anstehenden Neuwahlen wurden Walter Burger als
erster Vorsitzender, Inka Seeholzer als zweite
Vorsitzende und Siggi Ofenstein als Geschäftsführer
wiedergewählt. Neu in den Vorstand wurden gewählt:
Renate Reuter (Kassenwartin) und Fabian Eberle
(technischer Leiter). Das Amt für Presse und
Öffentlichkeitsarbeit übernimmt Thilo Buch.
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Die traditionelle Bustour fand in diesem
Jahr am Sonntag, dem 04.09.2016 statt.
Der Vorstand hatte wieder ein interes-
santes Programm zusammengestel l t .
Pünktlich gegen 9:00 Uhr hatte dann auch
der Wettergott ein Einsehen und die
Schirme konnten geschlossen bleiben. Die
ers te  E tappe führ te  ins  Haus der
Gesch ichte  nach Bonn.  E ine k le ine
Zei t re ise ,  be i  der  s ich  v ie le  an d ie
bekannten Ausste l lungsstücke noch
erinnerten und feststellten, dass man das
ein oder andere auch noch auf dem
Speicher hat. Nach einem kleinen Imbiss
ging es dann weiter zur Besichtigung der
Unterwasserwe l t  im �Sea l i fe �  nach
Königswinter. Ein zünftiger Abschluss fand
dann im al ten Brauhaus Steffens in
Kasbach statt. Rundherum eine gelungene
Tour und man freut sich schon auf das nächste Jahr,
wenn es wieder heißt: �TV Pfaffendorf on Tour�.

Mit einem kulinarischen Dankeschön zum Jahresab-
schluss bedankte sich der TV Pfaffendorf für die
geleistete Arbeit bei seinen Übungsleitern und zahl-
reichen ehrenamtlichen Helfern, ohne die das Vereins-
leben nicht möglich wäre. 29 Personen konnte der erste
Vorsitzende Walter Burger in der Koblenzer Brauerei
begrüßen. Rückblickend auf das Sportjahr 2016 konnte
er feststellen, dass der Verein aktiv durch die ehren-
amtliche Tätigkeit seiner Mitglieder unterstützt wird.
Ein besonderes Highlight an diesem Abend war die
Ehrung von drei Mitgliedern, die sich besonders für den
Verein verdient gemacht haben. Der Vorstand hatte
beschlossen Dieter Metzinger, Erich Kiefer und Karl-
Heinz Diekmann, der leider nicht anwesend sein konnte,
zu Ehrenmitgl iedern zu ernennen. Nicht nur die
langjährige Treue zum Verein, sondern auch die
ehrenamtliche Tätigkeit als Vorstand oder Übungsleiter
waren ausschlaggebend für die höchste Ehrung im TV
Pfaffendorf .  Walter Burger und Siggi  Ofenstein
überreichten ihnen die Urkunde zur Ehrenmitgliedschaft.

Bunt ging es beim alljährlichen Kinderkostümfest in der
Sporthalle Ravensteynstraße zu. Der TV Pfaffendorf
hatte zum Kinderkostümfest geladen und zahlreiche

verkleidete Kinder kamen mit ihren Eltern. Weit über
100 Teilnehmer machten die Veranstaltung zu einem
tollen Erlebnis.
Unter der Leitung von Andrea Klein, die sich für den
Nachmittag zahlreiche Spiele ausgedacht hatte,
feierten die Kinder ihr Karnevalsfest. Der Vorstand hatte
ein tolles Programm für unsere Jüngsten zusammen-
gestellt. Höhepunkt der Veranstaltung war der Besuch
des Lahnsteiner Kinderprinzenpaares. Kinderprinz Felix
II. und Kinder-Lahno-Rhenania Hannah I. gaben sich die
Ehre. Unterstützt wurde das Program durch die
Kindertanzgruppe CFA Arzheim, Gardetanz Schälsjer
Kids, Funny Girls (Fidele Mädcher Wallersheim). Viele
Helfer haben es wieder möglich gemacht, dass die
Kinder einen glücklichen und zufriedenen Tag erleben
konnten.

Auch in Zukunft will der Verein wieder tolle und attraktive
Veranstaltungen anbieten. Interessierte können sich im
Schaukasten vor der Sporthalle oder im Internet auf der
Seite www.tvpfaffendorf.de informieren.

Thilo Buch

(Pressewart - TV Vater-Jahn Koblenz-Pfaffendorf e.V.)
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Heizung   Lüftung   Sanitär

Sie wünschen sich ein modernes Badezimmer oder ein neue,
sparsame Heizungsanlage?

Keine Sorge - wir übernehmen für Sie:
Sanitär-, Heizungs- und Lüftungsinstallationen
Umbau- und Sanierungsarbeiten
Heizungmodernisierungarbeiten
Gasleitungs-Innenbeschichtung

Kontaktieren Sie uns jetzt - wir beraten Sie gerne.

Karl Schmitz Meisterbetrieb

Marienfeldstr. 123    56070 Koblenz    Tel. 02 61 / 7 35 08



Für die Kinder gab es auch im vergangenen Jahr wieder
viele Höhepunkte. Im Juni war die Aufführung des
Musicals �Mirinda Zauberwind�. Die Geschichte erzählt
von Mirinda´s abenteuerlicher Suche nach ihren wahren
Wurzeln. Die Sängerinnen und Sänger der Kolibris
verwandelten sich hierzu in zarte Elfen, freche Hecken-
landbewohner und zu finsteren Schattenwaldfiguren.
Das Musical wurde wieder in der Evangelischen Kirche
Pfaffendorf aufgeführt und erfreute Jung und Alt. Eine
weitere Aufführung fand am 12.07.16 in der Castor-
Grundschule statt.
In der Adventszeit hatten wir Auftritte im Seniorenheim
Hildegard von Bingen und wie schon die Jahre zuvor
beim �Treffpunkt Ohr�.
Ebenso fand am 11.12.2016 das Weihnachtskonzert der
Kolibris statt, bei dem neben den Kolibris alle Pfaffen-
dorfer Chöre wieder einen hervorragenden Beitrag
geleistet haben.
Unsere Jüngsten im Kindergartenalter haben einen
Lichtertanz aufgeführt und neben dem ein oder anderen
Solobeitrag fand das Konzert noch einen gemeinsamen
Abschluss mit dem Männer- und Frauenchor des MGV-
Frohsinn mit �Schau auf die Welt�. Im Anschluss konnte
man das Konzert noch mit Glühwein, Kinderpunsch und
Gebäck ausklingen lassen.

Auch in diesem Jahr finden natürlich wieder einige
Auftritte statt, wie zum Beispiel bei dem Kinder-
chorfestival in Plaidt am 21.05.2017 und beim Kirchen-
musiktag am 23.09.2017.

Ein Ausflug zum Werk Bleidenberg auf der Festung
Ehrenbreitstein mit hoffentlich gutem Wetter, viel Spaß
und einem Picknick ist am 27.08.2017 geplant.
Das Probewochenende, in dem sich der Chor für das
bevorstehende Adventskonzert vorbereitet, ist vom
17.11.2017 bis 19.11.2017 in der wunderschönen
Jugendherberge auf der Festung Ehrenbreitstein
geplant. Wo neben intensiven Proben für das Advents-
konzert auch Spiel und Spaß nicht zu kurz kommen
werden.
Das traditionelle Weihnachtskonzert wird, wie gewohnt,
am 3. Adventssonntag in der Kirche St. Peter und Paul
stattfinden. In diesem Jahr werden wir anlässlich des
45-jährigen Bestehens einige Bilder der Kolibris und
deren Geschichte präsentieren.
Im nächsten Jahr werden die Kolibris wieder ein Musical
au f führen.  Dafür  werden d ie  K inder  nach den
Sommerferien mit den Proben beginnen.

Gerne begrüßen wir auch neue Sängerinnen und

Sänger. Die Proben der Kolibris finden jeden Dienstag
im Clara-Schumacher-Haus Pfaffendorf statt. Von 16:00
Uhr bis 16:30 Uhr proben die Kindergartenkinder, von
16:30 Uhr bis 17:30 Uhr ist die Probe der Schulkinder.

Gerne würden wir auch wieder eine Gruppe von 17:30
Uhr bis 18:15 Uhr für die Jugend anbieten und dort
Jugendliche ab ca. 13 Jahren begrüßen.

Ulrike Zeuzheim

Kinder- und  Jugendchor �Die Kolibris�
seit 45 Jahren in Pfaffendorf
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Karneval- und Freizeit

Korporation Schälsjer e.V.
Wie bereits viele wissen, können wir mehr als Karne-
val. Wandern ist das Motto am 1. Mai, zu Vatertag und
im Herbst. Im März sorgen wir beim Dreck-Weg-Tag
immer fleissig für ein sauberes Pfaffendorf. Zu Tal Total
wird Rad gefahren und in der Vorweihnachtszeit steht
der Besuch eines Weihnachtsmarktes auf dem Pro-
gramm.
Im September freuen sich alle aufs Krebbelchenfest.
Diesmal gab es erstmals einen Bierbrunnen  und Bier
vom Fass. Am Samstag startet der Federweißerabend
wie im Vorjahr mit Livemusik und am Sonntag lockte
wieder der Duft der bel iebten Krebbelchen. Die
Besucherzahl ließ die Pfannen glühen und die Gesich-
ter der Helfer ebenso. Zur Kaffeezeit fand der leckere,
selbstgebackene Kuchen seine Abnehmer und schnell
leerten sich die Platten und Bleche.
Bereits 6 Wochen später wurde mit dem Uniformappell
in die neue Session gestartet. Diesmal unter der Füh-
rung des neu gewählten Präsidenten Bernd Merkelbach.
Es waren bei den adrett Uniformierten ebenso, wie den
Gardemädels, keine Mängel zu finden, sodass einem
Start in die jecke Zeit nichts entgegen stand. Auch Prinz
und Confluentia gaben sich die Ehre.  Bevor unsere
neuen Tollitäten eintrafen, wurde jedoch erstmals ein
neu kreierter �Danke-Orden� an Sponsoren verliehen und
jedes anwesende Mitgl ied bekam den aktuel len
Sessionsorden überreicht. Motto der Session war das
nicht mehr vorhandene �Weinhaus Merkelbach�

Am 11.11. zog es uns, wie stets zum Karnevalsauftakt,
in die Stadt. Der Stimmung auf dem Jesuitenplatz konn-
te auch das diesmal nicht so gute Wetter keinen Ab-
bruch tun.

Am 1. Advent unterstützen wir erneut den Weihnachts-
markt beim Alten-und Pflegeheim Hildegard von Bingen
mit selbstgebackenen Waffeln und Glühweinausschank.

Nur eine Woche später ging es für unser Männerballett,
mittlerweile angewachsen auf eine Stärke von 15
Männern, wieder ins Trainigscamp nach Traben-
Trarbach. Auch die neue Damentanzgruppe �die Power-
frauen� bekam dort ihren Feinschliff.  Das Männerballett
war in dieser Session mit sage und schreibe 24 Auf-
tritten quasi ausgebucht und trat u.a. sogar in Bad
Breisig auf.
Unsere Jugendtanzgruppe trainiert mit der Trainerin
Jessica Burger 2x wöchentlich. Das Ergebnis, ein
schöner Gardetanz sowie ein fantastischer Showtanz,
dieses Jahr mit dem Thema �Supergirl� , begeisterte
bei allen Auftritten das Publikum.

Alle, die Lust auf Mit-Tanzen haben (besonders unse-
re Powerfrauen und die Kids freuen sich über Verstär-
kung), greift zum Telefon und wählt: 0261/97377389
oder  schre ib t  über  unsere  Homepage www.
schaelsjer.de (Kontakt) . Schaut einfach mal beim Trai-
ning vorbei!

Am 22. Januar war es wieder soweit:  unsere Sitzung!
Erstmals moderiert vom Präsidenten Bernd Merkelbach,
der aufgeregt, jedoch mit viel Spaß durch die Sitzung
führte und sich von den kleinen �Störungen� durch die
widerspenstige Technik nicht aus dem Konzept brin-
gen ließ. Er, sowie alle Auftretenden, zu denen u.a.
spektakuläre Tanzgruppen, die Schälsjer-Kids, unsere
�Powerfrauen�, das Schälsjer-Männerballett ebenso wie
Miriam von Oz und Karl Krämer gehörten, ernteten viel
Applaus. Unterstützt wurde er von der, auch neu-
gewählten, Vizepräsidentin Hanna Schütt.
Achtung vormerken: nächste Sitzung am So. 21.01.18,
wieder im Soldatenheim.

Auch das soziale Engagement kam während der Ses-
sion nicht zu kurz. Im Seniorenzentrum auf dem Aster-
stein und im Alten-und Pflegeheim Hildegard von Bin-
gen gestalteten wir für die Bewohner eine Karnevals-
sitzung.
Nach den Sitzungen ist vor Rosenmontag und die Vor-
freude auf diesen Tag war diesmal riesengroß!
Endlich können wir einen Komiteewagen unser Eigen
nennen! Viele Stunden, Tage, Wochen, monatelang
wurde an diesem gearbeitet. Das Ergebnis ist ein Wa-
gen mit Pfaffendorfer Skyline, dem Wahrschauer Häus-
chen, der Grundschule mit Rheinkilometer 590,  dem
Schiff �Deutsches Eck�, der Burg Cuno, der katholi-
schen Kirche und natürlich dem Schälsjer-Wappen.
Gekrönt wird der Wagen durch unsere Saalkappe, die
einmalig gut umgesetzt wurde: 100% identisch mit dem
Original. Schade, dass keiner von uns su en decke
Kopp hat!!

Ein weiterer Höhepunkt erwartete die Schälsjer nach
Rosenmontag: Unser Wagen gewann den 1. Platz un-
ter allen Komiteewagen im Rosenmontagszug! Die
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Seit über 40 Jahren Ihr Team als kompetenter Partner

Horst Schmidt

Rechnungswesen

Finanzbuchhaltung

Jahresabschlüsse

Lohnbuchhaltung

Steuerberatung

Steuererklärungen

Steuerberater

Betriebswirtschaftliche Beratung

Existenzgründung

Steuerbelastungsvergleich

Rechtsformwahl

Unternhemensnachfolge

Unternehmensverkauf

Betriebsaufgabe

Kurfürstenstraße 49   56068 Koblenz

Tel. 0261/15033   Fax 0261/15616   epost@steuer-schmidt.com

Seit über 75 Jahren Tradition in Ihrem Dienst.
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�Häng Dich rein ins Netz, das Frauen trägt�, lautet
das  ak tue l le  Mot to  der  ka tho l i schen Frauen-
gemeinschaft Deutschlands.

Frauen fühlen sich getragen und vernetzt,  sowohl in
der großen Gemeinschaft des Verbandes, als auch in
Pfaffendorf. Das Leitungsteam unserer Kirchengemein-
de St. Peter und Paul nahm dies zum Anlass, Frauen,
die sich über 40 und mehr Jahre - vormals im Mütter-
verein, dann in der kfd - engagiert haben, zu danken:
Denn diese Frauen haben Zeit und Kraft  geopfert, da-

mit Frauen vor Ort Hilfe und Freude erfahren konnten.
Für diesen unermüdlichen Einsatz wurden den Frauen
auf der diesjährigen Mitgliederversammlung Ehrenur-
kunden überreicht, in denen ihre Treue zur kfd gewür-
digt wird. Leider waren viele Frauen aus Alters- und
Gesundheitsgründen verhindert. Ihnen werden bei ei-

nem Besuch der Mitglieder des Leitungsteams
die Urkunden ausgehändigt.

Im übertragenen Sinn kann man sagen, dass
auch die Kirmesgesellschaft ein Netz ist, das
trägt. Alljährlich bietet sie in Pfaffendorf die
Möglichkeit, sich sozusagen ins Kirmes-Netz
zu hängen, das heißt:
Gemeinschaft zu erleben.

Dafür sagen wir den Mitgliedern der Kirmes-
gesellschaft ein herzliches Dankeschön. Ih-
nen, sowie allen Pfaffendorferinnen und Pfaffen-
dorfern und auch allen Gästen, wünschen wir
schöne und frohe und sonnige Kirmestage.

Für das Leitungsteam der kfd in der Kirchen-
gemeinde St. Peter und Paul

Rita Zimmermann

kfd    St. Peter und Paul

Wagenbauer sind stolz auf ihr Werk und die 9-Mann
starke Besatzung hatte auf dem Wagen einen Riesen-
spaß bei den Zügen durch Horchheim und Koblenz.
Der Rosenmontagsabschluss fand wieder in unserem
�Altstadtstützpunkt� bei unseren Mitgliedern Anja und
Benno in �Anja's Bierstube� statt.

Informationen zum Verein findet ihr unter
 www.schaelsjer.de

Wir wünschen der Kirmesgesellschaft und ihren Gäs-
ten eine schöne Kirmes. Die Schälsjer nehmen immer
gerne an diesem Pfaffendorfer Brauchtum teil.

Cornelia Lanz
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Hier spricht der Trainer !!!

Am 4. Juli 2016 fiel der Startschuss zur Vorbereitung
für die aktuelle Fußballsaison 2016/17. Mit viel Eifer
und Elan haben die Spieler der Ersten und Zweiten
Mannschaft des SV Pfaffendorf die Trainingsarbeit auf-
genommen.

Die erste Mannschaft konnte für die neue Spielzeit vier
Neuzugänge präsentieren. Mit den bewährten Stamm-
kräften und den neu hinzugekommenen Spielern, wur-
de sich einen positiven Schub  für beiden Senioren-
mannschaften erhofft.

Das erste Saisonspiel startete unglücklich mit einer
knappen 3:2 Auswärtsniederlage beim Aufstiegs-
favoriten SC Vallendar. In der Folgezeit bestimmten
etliche berufliche und private Abwesenheiten von po-
tenziellen Stammspielern die Spielergebnisse des SV
Pfaffendorf dermaßen, dass bis zum Ende der Hinrunde
nur 3 Zähler auf dem Konto des SVP zu Buche stan-
den. Dies bedeutete zugleich den letzten Tabellenplatz
in der Kreisliga B Koblenz zum Jahreswechsel.

Ein ganz anderes Bild zeigt unsere erste Mannschaft
seit Beginn des Kalenderjahres 2017. Es wird  wieder
einmal deutlich, dass durch Zusammenhalt gepaart mit
regelmäßiger Trainingsteilnahmen und Verfügbarkeit

nahezu aller Spieler, sich Erfolgserlebnisse einstellen.
An dieser Entwicklung gilt es jetzt festzuhalten und
einen, für alle Fans, Gönner und Sponsoren, versöhn-
lichen Saisonabschluss zu erreichen.

Ein ganz besonderes Augenmerk liegt dem
SV Pfaffendorf an der Flüchtlingsarbeit.
Am 9. November 2016 fand ein Freund-
schaftsspiel gegen die neu gegründete 3.
Mannschaft des TUS Koblenz �International�
statt, die in erster Linie aus Flüchtlingen aus
Krisengebieten besteht. Für dieses neu-
formierte Team, betreut von der Trainer-
legende Rudi Gutendorf, war es das erste
Spiel überhaupt und stellte eine tolle Ab-
wechslung zum bisherigen Alltag der Asyl-
suchenden dar.

Zu einem Wiedersehen mit der Refugee-
Mannschaft der TUS Koblenz International
kam es bereits beim vereinseigenen Hallen-
turnier dem �Alm Cup� am 4. Februar 2017

in der Sporthalle auf dem Asterstein. Hier wurde wieder
einmal gezeigt, wieviel der Sport zur Integration bei-
trägt und unser familiärer Verein hierzu einen wichti-
gen Teil leistet.

Wir, als Vereinsvertreter des SV Pfaffendorf, werden
auch weiterhin bemüht sein, ein abwechslungsreiches
Trainingsprogramm anzubieten. Mit viel Motivation,
Leidenschaft und Empathie wollen wir Spaß am Fuß-
ball vermitteln und begrüßen jeden Spieler, gleich wel-
cher Herkunft,  der sich uns anschließen möchte.

Der Vorstand möchte sich an dieser Stelle recht herz-
lich bei allen Sponsoren und Gönnern des Vereins be-
danken. Ihr seid ein wichtiger Bestandteil unserer
Vereinsarbeit und helft uns dabei den SV Pfaffendorf
weiterhin als eigenständigen Verein in der Region zu
präsentieren.

Hans Peter Conen
(Trainer SV 1911 Pfaffendorf)

Fußball - SV Pfaffendorf 1911
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Liebe Freunde der Pfaffendorfer Kirmes

Auch in diesem Jahr möchte ich über den Verlauf  der
Aktivitäten des SV 1911Pfaffendorf kurz berichten. Der
Vorstand hatte auch im vergangenen Jahr wieder eine
Menge zu tun, unseren SV Pfaffendorf weiter zu führen
und das Vereinsleben so attraktiv wie möglich zu ge-
stalten. Und ich denke, es ist uns neben der Organi-
sation des Spielbetriebs auch in vielen Dingen gelun-
gen.
Sei es bei der Ausrichtung des Alm Cups 2017, wo bei
spannenden Spielen und vielen Toren am Ende die
Mannschaft der Sportfreunde  Höhr- Grenzhausen als
Sieger vom Platz ging. Oder bei Veranstaltungen wie
dem Oktoberfest im Herbst 2016 oder der gelungenen
Weihnachtsfeier  in der Goldenen Ente auf  der
Pfaffendorfer Höhe.

Auch, wenn es sportlich derzeit nicht ganz so rund
läuft, wird an allen Fronten viel dafür gearbeitet, dass
es wieder aufwärts geht. Derzeit kämpft man um den
Klassenerhalt in der Kreisliga B, wo alle kräftig mitwir-
ken, das gesteckte Ziel zu erreichen. Einen besonde-
ren Dank an Spielertrainer H.P. Conen sowie an D.
Baade, der im vergangenen Sommer das schwierige
Amt des Trainers der 2. Mannschaft übernommen hat-
te. Natürlich auch vielen Dank an L. Kohnz und Th.
Fuchs, die über viele Jahre die 2.Mannschaft geführt
haben.

Wie schon im vergangenen Jahr liegt für unsere Akti-
ven auch die Integration von neuen Mitbürgern am Her-
zen. Hier wurde auch viel unternommen. Beispielsweise
die Teilnahme eines Flüchtlingsteams beim Alm Cup,
das Ausrichten eines Testspiels gegen TUS Koblenz
International oder einfach dass sich Fußball begeis-
terte Jugendliche und Erwachsene uns anschließen,
um vielleicht neue Freunde und eine Heimat zu finden.
In diesem Bereich konnten auch Werbepartner gewon-
nen und der eine oder andere Zuschuss bei öffentli-
chen Stellen beantragt werden.

Erfreulich ist natürlich auch die Tatsache, dass wir
wieder im Jugendbereich aktiv sind. Auch wenn es hier
derzeit sportlich sehr schwierig ist,  in der D-Jugend
Erfolgserlebnisse zu verzeichnen, sind die Kinder mit
viel Freude und Ehrgeiz dabei. Auch konnten wir mit
J.Gönemann einen zusätzlichen Jugendtrainer gewin-
nen, der seine Sache toll macht und einen guten Draht
zu den Kids aufgebaut hat. Zum Abschluss des Jahres
wurde eine schöne Weihnachtsfeier ausgerichtet. Mit
Bowling am Nachmittag, anschließendem Essen und
Bescherung im Vereinsheim, gelang ein schöner
Jahresausklang. Die Kinder konnten darüber hinaus mit
einem Vereinsschal und neuem Trainingsanzug aus-
gestattet werden.

Eine weitere positive Entwicklung zeigt sich, dass wir
im Rahmen der diesjährigen
Jahreshauptversammlung nach einiger Zeit wieder alle
Ämter besetzen konnten.
Hier treten besonders junge Vereinsmitglieder hervor,
die Verantwortung übernahmen und sich in den Vor-
stand wählen ließen.

Der aktuelle Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzender Ingo Böhmer
2. Vorsitzender Achim Backhausen
Geschäftsführer Herbert Boppard
Kassierer Matthias Brixius
Kassenprüfer Alexander Depping /

Max Hammes
Spielausschussobmann Christian Vetter
Jugendleiter Julian Gönemann
Beisitzer Nico Schäfer

Marcus Rinker
Marco Kurasiak

Einen besonderen Dank gilt natürlich auch Richard
Boppard, der nach jahrzehnter langer Tätigkeit im Vor-
stand des SV Pfaffendorf das Amt des 2. Vorsitzenden
an Achim Backhausen übergeben hatte.

Ich wünsche allen Besuchern der Pfaffendorfer Kirmes
viel Vergnügen im Festzelt auf dem Jahnplatz und wür-
de mich freuen,  den einen oder anderen bei einem
unserer nächsten Heimspiele auf der Bezirkssportan-
lage Asterstein begrüßen zu dürfen.

Mir hannen�

Herbert Boppard
(Geschäftsführer)
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Als Bre i tenspor tvere in b ietet  der  BSV
(Bundesbediensteten-Sportverein) auf der
Pfaffendorfer Höhe folgende Sportarten an:
Turnen, Gymnastik / Tanz, Tischtennis, Vol-
leyball und Walking. Aufgrund des Fehlens
eines Übungsleiters musste die Leicht-
athletikgruppe kurzfristig ihren Betrieb ein-
stellen. Das führte zu einem Rückgang der
Mitgliederzahlen auf nunmehr 320. Die Hälfte
davon sind Kinder und Jugendliche. Sehr gut
besucht sind weiterhin die Übungsstunden
des Kinder-Turnens und das Mutter und Kind-
Angebot; bei der Altersgruppe > 60 Jahre sind es die
Angebote der Gymnastik-Komponenten.

Homepage www.BSV-Paffendorf.de und Schaukas-
ten hinter dem Einkaufszentrum auf der Pfaffendorfer
Höhe geben einen Überblick über die Struktur des Ver-
eins einschl. Übungsstundenplan, Übungsleiter und
Beitragssätze für Kinder, Erwachsene und Familien.
In der Zeit vom 23. bis 26. Mai nahmen Gisela Leffler
sowie Sara und Mirka Bektari am Landesturnfest in
Pirmasens teil. In Sachen Turnwettkämpfe, Freizeit-
angebote und Schulunterkunft ein Erlebnis für die Ju-
gendlichen.
Das Gau-Kinder- und Jugendturnfest des Turngaus
Rhein-Mosel fand erstmals nach 62 Jahren nicht auf
dem Oberwerth statt. Austragungsort am  11.06.2016
war die Sportanlage in Urmitz.

Am 03. Oktober startete die Gymnastik-Frauengruppe
(Montag) ihren alljährlichen Ausflug mit der Bahn
diesmal in Richtung Bad Münster am Stein. Dort wur-
den Kurpark, Thermen und Heilwasser in Augenschein
genommen. An der Nahe entlang ging es nach Bad

Kreuznach. ÜL Gisela Leffler und ihre Turnerinnen be-
fanden den Ausflug als rundherum gelungen.

Das Jahresabschlussturnen am 13.11.2016 wurde, wie
in den Jahren zuvor, wiederum in der Sporthalle der
�Albert-Schweitzer-Realschule plus� durchgeführt. Die
Vorbereitungen für die Veranstaltung �Bewegung,
Schwung, Vergnügen� begannen direkt nach den Som-
merferien. Gisela Leffler, Heike Zillig, Ulrike Wieber und
Sabine Stock hatten ein 7-Punkte-Programm zusam-
mengestellt, das die Zuschauer begeisterte. Am Ende
wurden mehr als 40 Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene mit Sportabzeichen des Deutschen Olympischen
Sportbundes ausgezeichnet.

Die Vorbereitungen für das 50-Jährige Vereins-Jubilä-
um des BSV sind angelaufen. Für die BSV-Mitglieder
findet am 20.05.2017 eine Schifffahrt von Pfaffendorf
nach Linz/Rhein  und zurück statt; ein Kommers ist
für den 25.06.2017 geplant.

Theo Leffler
(1. Vorsitzender)

BSV Pfaffendorf 1967  e.V.
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Das Jahr 2016-2017

beim KKC
(Auszüge aus der Chronik)

Letzt kam Mail von Rittels Klaus:
�Ihr Leut, die Kirmes steht ins Haus.
Und wie es Brauch, in Vorbereitung,
ist somit auch die Kirmeszeitung.
Also bitt ich euch, ihr Lieben,
Schnell euren Artikel jetzt geschrieben.
Und wie immer bitten wir
nur eine Seite Din A4.

Und voll Schreck merkt man dabei
wieder mal ein Jahr vorbei.
Und erst mal ist man gar nicht froh,
Ende April ist �Ultimo�.
Bis dahin muss geliefert sein,
Beitrag von jedem Ortsverein.

Doch wir haben ja zum Glück
Astrid, unser bestes Stück.
Vor dem Artikel keine Bange,
denn Sie schreibt schon ziemlich lange
die Chronik von dem Kirchenchor,
und die holt sie jetzt hervor.
In munteren Versen sie notierte,
was letztes Jahr im Chor passierte:

Den Ausflug gab�s, wie jedes Jahr,
doch dieser mal ganz anders war.
Führung durch Pfaffendorf, nicht mit dem Bus,
von der Kirche zum �Wahrschauer� ging es zu Fuß.
Unterwegs viele Infos über unseren Ort,
was war wo früher und ist heut lang schon fort.
4 Türme und der Bäcker Stein,
Feinkost bei Zins man kaufte ein.
Beim Zeuzheims Kurt den Tipp platzieren,
beim Weinheimer Haarschnitt und rasieren.
Gemüs� bei Pretzers und beim Moos,
Blumensträuße klein und groß.
Postamt, Schuster und Dentist,
das alles längst Geschichte ist.
Frau Marzi, Friseur Zimmer, Kohlen-Reck,
Bäcker Sahlmen und Schunk , alle lang weg.

Auch Frau Kiefer und Emse am Seitzstraßeneck
sind längst schon Geschichte, ebenfalls weg.
Doch das Schlimmste von allem für unseren Ort,
es sind auch alle Kneipen fort.
Zum Glück gab der Chor am Wahrschauer-Haus,
jedem einen Schoppen aus.
Alle waren sich einig, die Tour war interessant,
viel hat sich verändert doch man befand,
trotz allem Verlust, man muss nicht in die
Fremde gehen,
Unser Pfaffendorf ist immer noch wunderschön.
Im Anglerheim hat man die Tour abgeschlossen,
und nach gutem Essen noch kräftig begossen.

Kirmessonntag haben wir natürlich im
Festhochamt gesungen
und während dem Kirmesumzug kräftig die
KKC-Fahne geschwungen.
Am Kirchweihfest, das ist doch klar
ist mit Freude dabei die ganze Kirchenchorschar.

Die letzte Probe vor den Ferien finden alle fein,
da lassen wir nämlich das Proben sein
und sitzen gemütlich im Hof, statt zu singen.
Lassen es uns gut gehen vor allen Dingen.
Probenstress liegt erst mal in weiter Ferne,
der Urlaub vor uns, so haben wir�s gerne.

Der Adventnachmittag hat eine lange Tradition,
den gibt�s beim KKC seit Jahren schon.
Und im Dezember, damit alles seine Ordnung hat,
fand natürlich die Jahreshauptversammlung statt.
Mit Wahl des Vorstandes, Stimmen waren schnell
gezählt,
der alte Vorstand wurde wieder gewählt.

Ein Höhepunkt in diesem Jahr
wieder auf dem Schiff unsere Karnevalssitzung war.
Mit neuem Präsident, so zu sagen i. V.
Gerhard Bruchhof, der Chef vom VVV.
Den, den man als Präsident,
im Allgemeinen sonst so kennt,
musste in diesem Jahr pausieren,
Na ja, das kann ja mal passieren.

Die Aktiven waren alle groß in Form
und auch die Stimmung war enorm.
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Die Tollitäten aus Oberlahnstein fanden das auch,
die uns immer besuchen, so will es der Brauch.

Es wurde geschunkelt, gelacht und gesungen,
die Sitzung war wieder mal gut gelungen.

Beim Cäcilienkaffee, wie jedes Jahr,
Geselligkeit groß geschrieben war.

Man hat ein gutes Frühstück eingenommen,
dabei ist es zu guten Gesprächen gekommen.

Am ersten Mai, so will es der Brauch
Gehen viele Leute wandern, der Chor tut dies auch,
um am Ende der Tour die qualmenden Sohlen,
bei Essen und Trinken zu erholen.

Soweit der Jahresbericht auf die Schnelle.
Bis nächstes Jahr an dieser Stelle.

Astrid Hürter
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Ein Jahr im �Wohnzimmer der Nationen�
Frauen aus vielen Nationen trafen sich zu verschiede-
nen Aktivitäten im " Wohnzimmer der Nationen " ,um
miteinander Deutsch zu lernen,zu Nähen, Kochen, Tan-
zen und um in schöner Atmosphäre miteinander ins
Gespräch zu kommen.

Bei einem Basar,wo gespendete Kleider, Schuhe,
Spielsachen,Haushaltsgegenstände kostenfrei weiter-
gegeben werden konnten,wurde Deutschunterricht mal
anders erlebt! Mit den Worten:  Gefällt, gefällt nicht,
zu kurz, zu lang, zu groß, zu klein, zu kariert, passt,
passt nicht, würde ich gerne nehmen, wurden deut-
sche Begriffe beim "Kaufen" erlernt.

Da das " Wohnzimmer der Nationen" rein aus Spen-
den finanziert wird, wären wir sehr dank-
bar, wenn Sie uns weiterhin unterstüt-
zen würden.  He l fe r innen fü r  den
Deutschunterr icht und der Kinder-
betreuung am Montag und Donnerstag
von 16:00 - 18:00 Uhr sind uns herzlich
willkommen. Unter der Telefonnummer
0261 / 702388 können Sie uns errei-
chen.

Liebe Grüße
Ursula und Wolfgang von Zingler

Nachlese 2016 / 2017 von Hedi Maahs

Die Nachlese enthält in kurzer Form Ereignissse und Erlebnisse aus dem nahen oder weiteren Ortsgeschehen in Wort und Bild von �Kirmes zu Kirmes�. Die

Mitteilungen stammen aus Berichten, Pressedastellungen, sonstigen Veröffentlichungen oder eigenen Publikationen. Sie erheben keinen Anspruch auf

Vollständigkeit und Richtigkeit, Daher sind Nachrichten, Informationen und ergänzende Mitteilungen immer herzlich willkommen.

Mitgliederversammlung des VVV Pfaffendorf
Am 12.4.16 fand im Clara-Schumacher-Haus die all-
jährliche Mitgliederversammlung statt. Gerhard Bruch-
hof begrüßte die Gäste und Mitglieder und stellte die
neuen Projekte vor. Anschließend referierte Manfred
Böckling über die �Bauten der Preußen auf der rech-
ten Rheinseite�.

Neue Leitungen in Pfaffendorf verlegt
Die EVM erneuerte in der Emser Straße die Energie-
leitungen für Erdgas und Strom, sowie die Trinkwasser-
leitungen. Für die Baumaßnahme musste die Fahrbahn
einseitig gesperrt werden.

Führung durch die evangelische Kirche
Im Mai 2016 lud der VVV zu einer Führung durch die
evangelische Kirche ein. Der Förderverein berichtete
über die Geschichte des Gotteshauses und den Stand
der Renovierungsarbeiten. Danach traf man sich im
Garten der evangelischen Gemeinde zu einem guten
Gespräch, Umtrunk und Imbiss.

Frühlingskonzert in der evangelischen Kirche
Das erste Frühlingskonzert in der evang. Kirche mit

den So l is ten  Ede l t rud
Kahn (Sopran), Stephanie
Lichtmess (Violine), Klaus
Büsch ler  (Oboe)  und
Thomas Schwarz (Klavier)
fand bei den zahlreichen
Zuhörern großen Anklang.
Besonders die Lieder vom
�Frühling� begeisterten die
Musikfreunde.

Maiwanderung mit Ehrungen
Am 1. Mai war bei der Schützengesellschaft eine Wan-
derung angesagt. Die Zusammenkunft wurde zum An-

lass genommen, einige
Ehrungen durchzuführen.
Für  den vers to rbenen
Ehrenoberst Carl Hoppe
musste ein Nachfolger er-
nannt werden. Der Vor-
stand entschied sich für
Klemens Müller zum neuen
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Ehrenmajor. Ihm wurde vom Vorsitzenden Lothar  Pohl
die Ehrenurkunde überreicht.

kfd Pfaffendorf wählte neues Gremium
Die Frauen der kfd St. Peter und Paul haben ein neues
Leitungsteam gewählt. Auch das neue Team will sich
für eine gerechte Teilhabe und unverletzliche Würde
aller Frauen einsetzen.

Wandergruppe des TV Vater Jahn auf großer Tour
Die Wanderführerin des TV, Jutta Schmidt, war mit ih-
rer Gruppe zwischen Sinzig und Bad Breisig unterwegs.
Die reine Wanderstrecke betrug 12 km, die von der �Kal-

ten Sophie� begleitet wurde. Als letzte Eisheilige be-
stimmte sie an diesem Tag das Wetter. Den Abschluss
machten die Wanderer in einer Schäferhütte, die auf
der Höhe von Oberbreisig liegt.

Dieter Siefahrt verstorben
Unerwartet ist am 8.6.16 der langjährige Freund der
Kirmesgesellschaft verstorben. Der bekannte Karneva-
list der �Großen Koblenzer Karnevalsgesellschaft� war

als Büttenredner �Doof Tulp�
überall bekannt und beliebt.
Als Kirchenmusiker begleite-
te er in der Geschwister de
Haye�sche Stiftung in der dor-
tigen St. Bruno Kapelle die
Gottesdienste an der Orgel.
Sein Bruder Günther,  der
damals die 1. Mondlandung
kommentierte und dadurch
bekannt wurde, ist bereits vor
einigen Jahren verstorben.

52. Pfaffendorfer Kirmes
Die 52. Pfaffendorfer Kirmes fand vom 17.-19.6.16 statt.
Freitag Abend wurde die Kirmes eröffnet und der
Kirmesbaum aufgestellt. Der Vorsitzende Klaus Rittel
begrüßte die Kirmesgäste mit dem bewährten Ruf �Mir
hannen�. Anschließend gab es Spanferkel vom Grill und
ein buntes Programm. Samstags gab es wieder ein
kostenloses Eintopfessen. Am Nachmittag durften Kaf-
fee und selbstgebackener Kuchen nicht fehlen. Der
�Kölschabend� mit Olli Krech sorgte für gute Unterhal-
tung. Der Sonntag begann nach alter Tradition mit dem
Weckruf. Um 11 Uhr wurde in der Pfarrkirche St. Peter
und Paul ein Festgottesdienst unter Mitwirkung des
Blasorchesters Kryut und des KKC gefeiert. Am Nach-
mittag zog der Kirmeszug mit befreundeten Vereinen
durch die Straßen Pfaffendorfs. Am Kirmesplatz wurde

der Baumspruch  in �luftigen Höhen� vorgetragen.
Bei Kaffee, Kuchen und Dixieland-Musik mit den
Stonehead Stompers war der Nachmittag sehr ab-
wechslungsreich. Auch für die Kinder gab es verschie-
dene Angebote. Hoffen wir, dass uns die Pfaffendorfer
Kirmes noch viele Jahre erhalten bleibt. Freuen wir uns
auf das nächste Jahr, wenn es wieder heißt �Mir
hannen�.

Bratfischfest in Pfaffendorf
Der Anglerclub lud am 6. und 7.8.16 zum Bratfischfest
auf den Schulhof ein. Die Fischauswahl war mit geräu-
cherten Forellen, Seehecht, Makrelen und eingelegten
Heringen groß. Aber auch für Gäste, die keinen Fisch
essen, war gesorgt. Am Nachmittag wurden selbstge-
backene Kuchen und Kaffee serviert.

Mitgliederversammlung der SPD Pfaffendorf
Im Juni 2016 fand die Mitgliederversammlung der SPD
statt. Bei den Neuwahlen wurde  Christoph Kretsch-
mer einstimmig zum neuen Vorsitzenden gewählt. Die-
ser versprach, neuen Wind in die Arbeit des SPD-Orts-
vereins Pfaffendorf zu bringen. Alfred Breitenbach wur-

de stellvertretender
Vorsitzender, Gisela
Bättermann Schrift-
führer in  und Horst
Wagner Kassenwart.
Als Beisitzer wurden
David Langner, Guido
Jost, Thomas Leikauf,
Corinna Lindner, Jens
Metz inger,  U te
Schuhmacher  und
Margit Theis-Scholz
gewählt.
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Mitgliederversammlung der KFK Schälsjer
In einer Mitgliederversammlung wurde der neugewählte
Vorstand vorgestellt. Dabei wurden einige Ämter neu
besetzt. Der 1. Vorsitzende bleibt Walter Burger. Stefan
Pernak wurde zum 2. Vorsitzenden gewählt. Hinzu ka-
men außerdem:  Präs ident  Bernd Merke lbach,
Schriftführerin Hanna Schütt, 2. Kassierer Helmut

Dyas, Vizepräsidentin Hanna Schütt, Obermöhn Heike
Schmidt und Beisitzer Sponsoring und Material-
beschaffung Ralf Reußenzehn. Der neue Vorstand will
in seinen Ämtern mit Freude an die Arbeit gehen und
mit neuen Ideen gut zusammenarbeiten.

Schützenfest in Pfaffendorf
Die Schützengesellschaft Pfaffendorf lud unter dem 1.
Vorsitzenden Lothar Pohl zum traditionellen Schützen-
fest ein, das seit 2016 nur noch an 2 Tagen stattfindet.
Das Fest wurde mit �Antreten� auf dem Schützenplatz
und anschließendem gemütlichem Beisammensein er-
öffnet. Es folgte das Königsschießen der Majestäten.
Gegen 22 Uhr fand die Krönung mit anschließendem
Feuerwerk statt. Jörg Wahl wurde der neue Kaiser.
Schützenkönig ist Bernd Zanft mit seiner Begleiterin
Königin Jessica Burger, Schülerprinzessin wurde
Valeria Grasso, Jungschützenkönig Ricardo Grasso und
Damenschützenkönigin Renate Fleßer, die wegen ih-
res großen Engagements mit der Ehrennadel des
Schützenkreises 111 Koblenz geehrt wurde. Am nächs-
ten Morgen feierte man einen Feldgottesdienst auf dem
Schützenplatz, der von der Bläsergruppe  Kryut be-
gleitet wurde. Am Nachmittag gesellten sich die Gast-
vereine dazu und das �Preisvogelschießen� um den
�Bürgerkönig� fand statt. Die neue Bürgerkönigin ist nun
Christina Ferveere.

Im Deutschkurs surren die Nähmaschinen
Im Pfaffendorfer �Wohnzimmer der Nationen� versam-
melten sich Frauen aus verschiedenen Ländern und näh-
ten unter Anleitung von Jutta Lehnert Röcke, Taschen,
Kissen und vieles mehr mit viel Spaß und erstaunli-
chem Können. Die deutsche Sprache lernten die
Teilnehmerinnen so nebenbei.

�Tag des offenen Denkmals� auch in
Pfaffendorf beliebt
Am 11.9 .16  war  das
Wahrschauer Häuschen
in der Emser Straße von
11-17 Uhr geöffnet. Unter
dem Motto �Gemeinsam
Denkmäler erhalten� zeig-
te der VVV aus den Be-
ständen des Ortsarchivs
eine Ausstellung von Ge-
bäuden aus dem alten

Pfaffendorf (Photos, Baupläne und Katasterauszüge).
Rheinschiffer Benno Bracht informierte die Gäste über
die Rheinschifffahrt.

Bornhofen-Wallfahrt 2016
Die Pfarreiengemeinschaft Rechte Rheinseite lud auch
2016 wieder zur Bornhofen-Wallfahrt ein. Es wurden
verschiedene Möglichkeiten angeboten, den Weg
dorthin zu finden: mit dem Schiff, zu Fuß oder mit dem
Fahrrad. Im Jahr 2016 lautete das Motto �Seite an Sei-
te Kirche sein�.

Pfaffendorfer Brücke ist in die Jahre gekommen
Rund 40.000 Autos fahren täglich über die Pfaffendorfer
Brücke, die sich daher in keinem guten Zustand befin-
det und ein Neubau dringend nötig ist. Sie ist übrigens
die älteste Brücke über den Rhein in Koblenz. Eine
erste Rheinbrücke wurde 1864 für die Eisenbahn fertig-
gestellt, 1934 wurde sie zur Straßenbrücke umgebaut.
1945 hat sie unter dem 2. Weltkrieg gelitten. Der heu-
tige Brückenbau stammt aus dem Jahr 1953. Laut Pla-
nung wird die neue Brücke etwas höher werden, aber
durch kleinere Bögen soll sie luftiger und leichter wir-
ken. Geh- und Radwege werden breiter, ebenso die
Fahrspuren.

Laut Kostenschätzung wird eine Investition von 40 Mil-
lionen Euro notwendig sein.

Biblische Weinprobe in St. Peter und Paul
Den bedeutenden Kirchenpatronen Peter und Paul wur-
de am 29.6.16 ein besonderer Gottesdienst gewidmet.
Vier Priester zelebrierten die Hl. Messe: Pater Dieter,
Pater Ignatius, Pfarrer i. R. Walter Bucher und Pfaffen-

dorfs ehemaliger Pastor Gerber. Die
Predigt hielt Pater Ignatius. Anschlie-
ßend fand man sich zum gemütlichen
Beisammense in  im Clara-
Schumacher-Haus ein. Der Vorsitzen-
de des Fördervereins, Franz-Josef
Uhrmacher, begrüßte die Anwesenden
und den Referenten Kalle Grundmann.
Dieser zitierte Bibelstellen und gab
humorvoll Erläuterungen zu der Tat-
sache, dass Brot und Wein schon

immer eine wichtige Rolle in der biblischen Historie
spielten.

Pfaffendorfer Krebbelchenfest
Die Schälsjer luden im September zum 7. Krebbelchen-
fest ein. Viele Besucher kamen und erfreuten sich nicht
nur an den leckeren Krebbelchen, sondern auch an Ge-
sprächen unter Freunden.
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Gottesdienst der kfd in St. Peter und Paul
Zum Fest der �Aufnahme Mariä in den Himmel� gestal-
teten die kfd-Frauen einen Gottesdienst. Der Brauch
der Kräuterweihe führt auf eine alte Legende zurück.
So war der Altarraum mit frischen Kräutern ausgelegt,
die im Gottesdienst gesegnet wurden. Anschließend
wurden die Besucher zur Agape mit Kräuterbrot und
Wein eingeladen.

Laterne, Laterne
Kinder mit ihren Eltern und Freunden trafen sich am
4.11.16 an der Grundschule zum gemeinsamen
Martinszug, der auf dem Bolzplatz beim Abbrennen des
Martinsfeuers seinen Höhepunkt fand. Der Martinszug
wird alljährlich vom Ortsring Pfaffendorf veranstaltet.

TV Pfaffendorf lud Übungsleiter und ehrenamtli-
che Helfer ein
Der 1. Vorsitzende Walter Burger lud zu einem �Dan-
keschön�-Abend in die �Koblenzer Brauerei� ein. In
seiner Begrüßung wies er darauf hin, dass ohne
Übungsleiter und ehrenamtliche Helfer die geleistete
Arbeit im TV nicht möglich sei und bedankte sich bei
allen recht herzlich. Höhepunkt des Abends war die
Ehrung dreier Mitglieder, die sich besonders für den
Verein verdient gemacht haben:

Dieter  Metz inger,  Er ich Kiefer  und Kar l -Heinz
Diekmann. Walter Burger und Siggi Ofenstein überreich-
ten ihnen die �Ehrenurkunden�.

Eifelblickhütte bis auf die Grundmauern
abgebrannt
In den Abendstunden des 30.10.16 brannte die
Eifelblickhütte des VVV bis auf die Grundmauern nie-
der. Die Polizei geht von Brandstiftung aus. Für den
VVV, unter dem Vorsitzenden Gerhard Bruchhof, war
dies ein großer Schock. �Der Brand war das schmerz-
lichste Ereignis in der Vereinsgeschichte�, so der Vor-
sitzende.
Seit 36 Jahren wurde die Eifelblickhütte mit großem
Erfolg betrieben. Bruchhof und seine vielen Mitstreiter

bauten in Eigenleistung an dieser Hütte, die ein
�Schmuckstück� war. Nach dem Willen des VVV, ge-
stützt auf breiten Zuspruch aus Pfaffendorf und den

umliegenden rechtsrheinischen Stadtteilen, soll die
Schutzhütte mit dem Grillplatz wieder aufgebaut wer-
den. Unter tatkräftiger Hilfe von Pfaffendorfer und Ast-
ersteiner Vereinen wurde die Brandstätte bereits ge-
räumt und gesäubert. Mit der zuständigen Bau-
verwaltung wurde ein Bauantrag vorbereitet. Die Finan-
zierung kann der Verein aber nicht alleine tragen. So
wird wohl eine Spendenaktion starten, um die Finan-
zierung zu ermöglichen.

Bundestagskandidat Oster stellt sich den
Pfaffendorfer Bürgern vor

Der CDU-Ortsverband Pfaffendorf-Aster-
stein hatte am 23.11.16 zu einer Bürger-
sprechstunde ins Soldatenheim Haus
Horchheimer-Höhe eingeladen. Der
Bundestagskandidat Josef Oster stell-
te sich den Bürgern vor und versprach,
wichtige Anliegen der Bürger in Berlin
vorzutragen.

Adventskonzert in der evangelischen Kirche
Das schon traditionelle Adventskonzert in der evang.
Kirche wurde mit einem stimmungsvollen Programm

unter Mitwirkung von Elisabeth
Grandjean (Sopran), Egon Däm-
mer (Bass), Klaus Büschler
(Oboe), Vilhjalmur Sigridarson
(V io lonce l lo )  und Thomas
Schwarz (Orgel) mit Werken
von Barock bis Romantik dar-
geboten. Mit einer gemeinsa-
men Zugabe dankten die Inter-
preten dem begeisterten Publi-
kum.

KG fuhr zum Weihnachtsmarkt
Die Kirmesgesellschaft fuhr 2016 mit dem Bus zum
Weihnachtsmarkt nach Münstermaifeld-Mörz. Bei reger
Beteiligung kam man bei Glühwein und Gebäck in vor-
weihnachtliche Stimmung.

Langer Kampf um die evangelischen Kirche
in Pfaffendorf
Die evang. Kirche musste wegen Einsturzgefahr 13 Jah-
re geschlossen bleiben. Nun freut sich Pfarrer Peter
Stursberg, die Kirchentür für seine Gemeindemitglie-
der wieder öffnen zu können. Mit Spenden und
Fördergeldern von Bund, Land und Stadt begann 2010
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die Sanierung für rund 1 Mio Euro. Nun werden wieder
regelmäßig Gottesdienste gefeiert, Konzerte und an-
dere kulturelle Veranstaltungen angeboten.

Kolibris laden zum Adventskonzert ein
Am 11.12.16 fand in St. Peter und Paul das jährliche
Adventskonzert der Kolibris statt. Der Kinder- und
Jugendchor hatte für dieses Konzert eifrig geprobt und
freute sich auf das Zusammentreffen der Pfaffendorfer
Chöre. Der MGV, der Frauenchor im MGV und der Kat-
hol. Kirchenchor KKC gestalteten gemeinsam mit den
Kolibris ein harmonisches Abschlusskonzert.  Anschlie-
ßend wurden alle Besucher zu einem Umtrunk einge-
laden.

35. Turmblasen in St. Peter und Paul
Auch 2016 fand sich die Bläsergruppe Kryut wieder zum
Turmblasen e in,  verbunden mi t  e inem k le inen
Weihnachtsbasar. Zuvor wurde vom Kloster Bethlehem

ein Licht ent-
zündet, das
den Beginn
der Lichter-
feier darstell-
te .  Danach
zog die Pro-
zession zur
Pfarrk i rche,
wo ein feierli-
cher Gottes-
dienst statt-

fand. Im Anschluss fand das traditionelle Turmblasen
statt. Bei Essen, Getränken und guter Stimmung klang
der Abend aus.

Sternsingeraktion 2017
Die Sternsingeraktion ist die weltweit größte Aktion von
Kindern für Kindern. Erstmals wurden 400 Kinder aus
dem Bistum Trier von Papst Franziskus zu einem Got-
tesdienst nach Rom eingeladen. Am Dreikönigstag �
dem Fest der Erscheinung des Herrn � ziehen die Kin-
der von Haus zu Haus und schreiben den Segensgruß
20+C+M+B+17 an die Haustüre: �Christus Mansionem
Benedicat� bedeutet � Christus, segne dieses Haus�.
Auch in Pfaffendorf waren die Kinder unterwegs und
baten um eine Spende. In diesem Jahr stand der �Klima-
wandel� im Fokus der Aktion. Die Spenden sollen Men-
schen in den Entwicklungsländern zukommen, nach
dem Motto: �Gemeinsam für Gottes Schöpfung in Ke-
nia und weltweit�.

KKC feierte Karneval auf dem Rhein
Seitdem Pfaffendorf keine geeigneten, größeren Loka-
litäten mehr hat, spielt das Schiff �Deutsches Eck� der
Personenschifffahrt Merkelbach für viele Veranstaltun-
gen eine große Rolle. So hatte der KKC auch wieder
zu seiner Karnevalssitzung dorthin eingeladen und vie-
le kamen. Mit einem abwechslungsreichen Programm
und dem Besuch des Lahnsteiner Prinzenpaares Prinz
Dirk I. von Blitz und Funken und ihre Lieblichkeit Lahno
Rhenania Anna I. vergingen die fröhlichen Stunden viel
zu schnell.

Karnevalssitzung des MGV Frohsinn
Auch der MGV Frohsinn verlegte seine Karnevals-
sitzung auf den Rhein. Wie in jedem Jahr war das Pro-
gramm wieder toll zusammengestellt und brachte den
Gästen Fröhlichkeit und Freude.

Dreck-Weg-Tag in Pfaffendorf
Bei dem diesjährigen �Dreck-Weg-Tag� beteiligten sich
wieder die KFK Schälsjer beim Sammeln von Müll, der
e infach in  der  schönen Natur  entsorgt  wurde.

Besonders in dem Stück zwischen Plonzert und Alten-
berger Hof fanden sie die reinste Mülldeponie.
Auch andere Ortsvereine aus Pfaffendorf beteiligten
sich an der Aktion.

Ravensteynbrücke wird neu gebaut
Nach 8 Jahren Sperrung wird nun das ewige Warten
ein Ende haben. Das Verkehrsministerium des Landes
hat die Förderung für den Neubau der Brücke zuge-

sagt. Wenn alles planmäßig verläuft, dürfte die neue
Brücke im Frühjahr 2018 befahrbar sein.

Koblenzer Rosenmontagszug 2017
2017 waren die Schälsjer mit drei Gruppen im RoMo-
Zug vertreten und zwar mit uniformierten Funken-
mariechen, mit den kostümierten �Schoppenstechern�
und mit dem neuen Komiteewagen mit Motiven aus
Pfaffendorf, der die Jury aufgrund seiner farbenfrohen
und gelungenen Präsentation überzeugte.

Mehr Straftaten in Horchheim und Pfaffendorf
2016 wurden in beiden Stadtteilen 527 Straftaten re-
gistriert. Die Zahl der einfachen Diebstähle ist von 70
auf 98 Fälle gestiegen. Die sogenannten Rohheits-
delikte werden immer stärker registriert � besonders
bei Jugendlichen und Erwachsenen. Im Bereich der
Wohnungseinbrüche ist zwar ein Rückgang zu verzeich-
nen, die Zahl der Diebstähle aus Fahrzeugen ist je-
doch gestiegen.
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Hallo Kinder,Hallo Kinder,
im Kirmesjahr 2017 will ich euch in die Märchen-
welt der Gebrüder Grimm führen. Jacob und
Wilhelm -so hießen diese Brüder- haben viele schö-
ne Märchen für euch geschrieben. Mir gefällt die Ge-
schichte " Bremer Stadtmusikanten" besonders gut,
die ich euch heute erzählen möchte:

Es war einmal ein Mann, der hatte einen Esel, der
sehr alt und kraftlos war. Er wollte ihn deshalb tö-
ten. Der Esel aber wollte leben und lief ihm weg in
Richtung Bremen. Er glaubte dort Stadtmusikant
werden zu können. Unterwegs traf er einen Hund,
der aus Altersgründen nicht mehr auf die Jagd ge-
hen konnte und sein Herr ihn totschlagen wollte.
Schnell wurden beide gute Freunde und zogen ge-
meinsam weiter. Da begegneten sie einer Katze,
die ein ganz trauriges Gesicht machte.
"Was ist denn mit dir los?" fragten die beiden Tiere.
"Da soll ich noch lachen. Ich sitze nur noch hinter
dem Ofen und kann keine Mäuse mehr jagen, und
mein Frauchen will mich nicht mehr haben!" "Komm
mit uns,"  riefen der Esel und der Hund, "dann bist
du nicht einsam, und wir können uns gegenseitig
helfen und zusammen nach Bremen gehen." Kurz
danach kamen sie an einem
Bauernhof vorbei. Dort schrie ein Hahn aus Leibes-
kräften. "Was ist denn mit dir los?" riefen die drei
Freunde." Die Hausfrau hat kein Erbarmen mit mir.
Weil morgen Gäste kommen, soll ich heute ge
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schlachtet werden,"  jammerte der Hahn. " Wo drei
Freunde zusammen sind und sich gegenseitig hel-
fen, wird auch noch der Vierte Platz finden", rief der
Esel. "Gemeinsam sind wir stark!"
Gut gelaunt zogen die vier Tiere in Richtung Bre-
men weiter. Da es dunkel wurde, suchten sie nach
einer Bleibe für die Nacht. Da entdeckten sie ein
Räuberhaus, das hell erleuchtet war. Der Esel, der
Größte von allen, sah die Räuber an einem reich-
lich gedeckten Tisch sitzen. "Das wäre etwas für
uns, wir sind von der langen Reise doch so hungrig
und durstig�, rief der Esel.  Er stellte seine Vorder-
füße auf die Fensterbank, der Hund sprang auf den
Rücken des Esels, die Katze auf den Hunderücken,
und der Hahn stellte sich auf den Kopf der Katze.
Auf ein gemeinsames Kommando rief der Esel" IA",
der Hund "WAU, WAU�, die Katze "MIAU", und der
Hahn krähte laut "KIKERIKI". Die Räuber sprangen
auf, bekamen fürchterliche Angst und verließen das
Haus in Eile. Das musikalische Tierquartett erober-
te das Haus und erfreute sich an den Speisen und
Getränken. Danach schliefen die Tiere tief ein. Da
sich im Hause nichts mehr regte und alles still und
dunkel war, kehrte einer der Räuber zurück, um nach
dem Rechten zu sehen. Kaum hatte er das Haus
betreten, stürzten sich die Tiere auf den Räuber und
verjagten ihn. Die tapferen vier Freunde nahmen
das Haus in Besitz und verzichteten auf eine wei-
tere Reise. Soweit die Geschichte der "Bremer
Stadtmusikanten".

Hieraus sollt ihr lernen: treue Freundschaft, Mut und
Zuversicht lohnen sich. Man soll nie aufgeben, son-

Finde die Unterschiede zwischen den beiden Bildern.

dern weiter kämpfen und zusammenhalten. Das gilt
auch für uns Menschen. So freut euch auf die
"Pfaffendorfer Kirmes", kommt zusammen mit eu-
ren Freunden zu dem Fest und verlebt dort frohe
Stunden.

Bis zum nächsten Jahr grüßt euch herzlichst
Eure Hedi Maahs

Übrigens
kann man
in der
Hansestadt
Bremen am
historischen
Rathaus das
Denkmal der
"Vier Stadt-
musikanten"
besichtigen.
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